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Mölderserfolgreichiter Jagdflieger der Welt 


Der Führer verlieh ihm als eritem Offizier das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz des Eiſernen Kren 


Aus dem Führerhauptquartier, 10, Juli 12. Juli 500 Sowietflugzeuge bel nur dret im Alltag unvergeſſen fein wird, fo werben bie 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt eigenen Verluſten ab. Das Geschwader, hat da. Taten eines Mölders leuchtendes Vorbild der ' 
betannt: mit bis zum 12, Juli insgeſamt 1200 Suftfiege Jugend fein und fie zum heldifcstämpferiichen 

Bel den Kämpfen an ber Ska schoß erkämpft. Einſaß für hohe Ziele und Ideale erziehen. 
Dberjtleutnant Mölders, Kommobore eines 


Tagdgeihwaders, geſtern fünf Sowjelflugzeuge äi 
ab. Er hat damit in dieſem Kriege 55771. Hümpferiſches Vorbild der Jugend Eichenlaub mit Schwertern 
101 Abſchüſſe erzielt und einſchließlich feiner ` Die ſtolze Luſtmacht bes Reiches ijt wits Berlin, 16. Juli 
14 Albſchllſſe im Spanienfeldzug insgejamt dig Ihrer großen und verpflichtenden, Tradis EE: 
115 Luftliege errungen tion aus bem Weltkrieg, Das Erbe Richthoſens Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Der Dei und 0 Befehlshaber der Den in Händen fampferprobter mutiger junger Wehrmacht verlieh dem Hanntmann In einem 
Wehrmacht hat dleſem badete Vorbild Flieger. An der Spitze aller Zb leichen Jagdgeschwader. 8 a u, das Eihenlaub mit 
der Luſtwaſſe und erſolgreichſten SCH er Jagdflieger nicht nur der deutſchen Kultmatie, Schwerlern zum Mitterttenz des Eilernen 
der Welt als ellen Sftisier ber ellſchen sondern der Luftwaffe ſämtlichet Nationen Weil ` Bros und ſandte an ihn das folgende Schrell 
Wehrmacht die hö hite deutſche Tapfers Oberſtleufnant Mölders, Ju den 101 Luft, ben: d 
teitsausgeihnung, dae Eihenlanb and die der 28lährige Jagdflieger an ` seid, Anfehen Ihres immer bewährten Hel 
mit Schwerter und Brillanten zum ` Syn feines Geſchwaders errang, E 14 Abe Sc im Kampf um bie WW 1 55 
Mittertreng des Eiſernen Kreuzes vere ſchilſſe hinzuzähten, die er als jreiwilliger der seine n e eg 
e i 5 Luftſiege l 
liehen. Region Condor erzielte. 115 Luftjlegel Für SN das Eſchenlaub mit Schwerlern zum 


o iins, die wir daheim die Erfolge zu hören Und 9 
Handſchreiben des Führers au elen Petonen ii 50 SCH pir We Ritterkreuz des Eilernen Kreuzes. 
o vorſtellbar, welches ab von perſönlſchem Eins * 
Berlin, 16. Zur jn, Kaltbrütigkelt, Gelhid und überkagendem 
Her Führer und Oberſte Befehlshaber der o Sg Innen Hinter Meier STE Ritterkreuz für Nathlſüger 
Wehrmacht hat folgendes Hanpfhreiben an aht heckt Als Führer eines Jagpgeſchwaders Berlin, 10. Juli 
Oberſtleulnant Mölders ‚erichtet: führt Mölders feine Truppe in den Kampf, er Der Führer und Dberite Befehlshaber 
Führerhauptgugstier, 15. Juli 194, Hejiehit den Ungelfi, Teltet die Luftichlacht und ber Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Ober. 
Herrn Oberjtleutnant Möfbers, Kommodore. kehrte immer ſelbſt mit der GE Sim, beſehlshabers der Luftwalle, Reihsmarihalt 
Nehmen Sie zu Ihren heutigen neuen fünf beute Heim! Nur eine ganze Toldatifhe Pere Göring be Nitterkreug des Eſſernen Kreuzes 
Luſtſiegen meine aufrichtigen, Hlücwünſche ſönlichleſt kann jo große Erfolge erringen. verliehen! Generalmajor Kam mh uber, 
entgegen, Cie haben, mit Melen Gefolgen im Kt dem Führer polli das ganze deutfge Kommundeur einer Nadkjagbbivifion, Leutnant 
Gropdeutihen Breiheitstampf 101 Gegner in der Volt heute Oberſtleutnant Mölders feine Be. Hahn, Flugzeugführer in einem Nachtjagd⸗ 
Sait abgeſchoſſen und find lee Ihrer wunderung und Dankbarkeit, So wie für uns geſchwava und, Oberſelbwebel Gilbner, 
Erſolge im ſpaniſchen, Bürgerkrieg 11 mal die Zo und der Einſah aber auch ſpäter Flugzeugſühser in einem Nachtjagdgeſchwader. 
Sieger, im Lulttampf geweien, (RR. Jütte, PieffeHolfmann) 
In Würdigung Ihres immerwährenden. hel⸗ 


denmütigen Einjahes im Kampl um bie greis B U I fi ch & iff b Í j 
vr Se Volſchewiſliſche Gegenangriſſegboewieſen - Hinter der Stalin-Linie 
Ahnen ado e Leg DINU i Deelt Weiterhin günitiger Verlauf der Operationen im osten / Margale bombardler! Ein neues Raum., Zeit- und Seitert 

teitsausgeihmung, das Eichenlaub mit Aus dem Führerhauptguartier, 16. Juli vierten in der letzten Nacht die Haſenanlagen In den. Ria en dieſes Krieges ift für die 


Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz des von Margate, deulſche Wehrmacht zuerſt, in ſchwächerein Ub: 
Eſſernen Kreuzes. P lee der Wehrmacht gibt Der Feind warf in der letzten Nacht mit Zen für die Heimat, ein neues Gefühl fü 
Mit meinem und bes ganzen deutſcheſ Boltes EE 7 d Wegen Kräften eine gange Zahl von Spreng. Naum, für Zeit, alfo für die Welt entitanden, 

mant verbinde ich die beiten Wünsche fir Ihre. Im Olten nehmen die Operationen weitere und Brandbomben in bieten, Mach. In den hohen Staubfahnen des Oſeſeldzugs 

Julunſt. Hin ihren günftigen Verlauf, An mehreren jäger hojen brei der angeeifenden Algen wird pieſes Lebensgefühl zwiſchen Dreck und 

gez. Ihr Adolf Hitler. dite gien EE WA Kampfflugzeuge ab. S bel fr aeg an í ſeſeſtigt. e E nicht 

e genangriffe unter blutigen Wie bereits durch Sondermeldung bekannt. nur gefiegt; Die ſeulſchen Menſchen bekommen 

Bis zum 12. Juli 1200 Luftfiege Veklüſten für den Feind zurlkageſchlagen. gegeben, ëch Oberſtleunant Möldees, Kom, eine E icht von innen heraus auf ihre Um. 

Berlin, 17, Jul Im Kampf gegen Grohbeitannien beſchädigte modore eines Jagdgeſchwaderg, geltern EM welt, Es ift eine Befreiung von überkommenen 

Das Sapbaefiöwaber Mölders (hoh elt Be. die Buftwalje oſtwürte New, Gate zwei große weiler Sowfeiſlugzenge ab und errang damit Worten, Vorftellungen, Werten, Es ijt ein voll. 

ginn der Kampfhandlungen im Often bis mm Krachtſchiſſe ner, Kampfſingzenge bombar⸗ in dieſem Kriege ſeinen 101. Luftſieg. kommen neuer Anfang. Im Meltfris At 

das gemüchlſche Scheinglüd eines ln His 


Q 4 Zeilallers zugrunde. Im feigen Oftfeldzug 
on on í H orge um en Wull en ex an werben alle gweifelhaftigteiten, alle Untlarheis 
d ten der Jwiſchenzeſt von 1018 bis 1939 endgül⸗ 


tig liquidiert. 
Nätjeleaten um die deutfehen DNW, Berichle Sihwerſte eit für die Bolſchewiftenarmes bricht an Flucht der Gotwſolreglerung? VE SE 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ENDEN BEN 
Berlin, 17, Juli deli SO 10 ar Sondermeldungen des Sam, die ee BECH Macht Tis jo GEN ek E 
Kr tjen . glaubten Londoner Regierüng ſtehen dülrſte. apre mit dem Leben jedes einzelnen Monſchen. 
Wie Lange Di die Bollhewilt och " oh einem Bericht des Londoner Korxeſpon, ee ed t h 5 Y Der eine unter uns Lë mit dleſen Problemen 
at, end Dar a in alleen, weier ber dan an Landen fal eg . mp Go bereitet auch ber ubichtuf eines Hd ut unb durch das bäi, Lac en fertig; 
lichkeit die bejorgte ra N ple die Gemilter in ſich ferner, Ach man in London kaum nod Holle BI E in Gonan Zi bie bioles 10 andere muß fie rebend überwinden. Das 
Moskau, London und Tu, ton gleich art nungen auf ein gelten der qenenwärtigen bol. RACH ET Naddel x GR geit, JE Tetri eine Angelegenheit des Tempera 
bewegt, und die man hier mie dort nad) aufen ſchewiſtiſchen Stellungen heat. Man erklärt It ran döſlichen 3 5 aral Vo? d dé ir dan ments und des Charatiers, 
PAA em Geschrei von einer angeblichen güns London, |0 elt es in dem Bericht, es hänge ` SZ Je en nh Die Erörterung D 
In Lage het omjetiigen Urmeen zu über, felt alles von ber BT sinea r ble SE, ege bas ie ede NIE Ras Fach 
e ,, ent atn nee A ch 
ber Kommentator Frazer Ke u behaupten Nah einer Ben er Meldung. der itallenifden flonen über kommende, amerifaniice Lieferums aper mit anſchaulſcher Kürze: „Dan konnte di 
EE ch 2a 8 EH 1 Brelfe De H dns GC Korps pon; AON pon e Die EK die Slaubbeſkettis alls 8 den Rafenlätern 
len, ung feit dem Ausbruch VG Moskau bereits nach ber Stadl Gor ti begehen. iin 4 RH ehe eben!" Roch unangenehmer ift, daß bleje 
Feindſeligteiten“. Die Werbrehungsmandner Schwelzerſſche Zeitungen bezweifeln Kart, daß LN ue eee gern d e Staubfahnen durch gute bret Wochen binburd 
peer an een mit Worliche wieder an bie op den Bolfhewiften gelingen wird, hinter der e e Me REH viel verfluchte Orientierungsaeigen file bie 
tnappen feltitellungen der Tagesberihte un. Stalin, Linie eine neu Front aufzubauen, Die anner Hilfe aus ue. an Ste: CN Flieger geweſen find, Je weiter 
ur) 104, ergi EP angehaft, obwohl die gegneriſche „Gazette de Laufanne“ ſchreibt ie Parite it raum bringen Lönne. ` ſch die Hürchbruchzoperationen vollenden, dello 
Hl, Propaganda nun ſchon im Dftjeldäug hiermit für die Sowjets MER verloren. Stalin V mehr werden Me Staubrahnen zur einfeiti« 
urg 1041. zweimat schwer herelngeſallen ift. aun ſich in Siherheit bringen, aber et hat en. Orientierung der deutſchen Flieger. 


licht i tionale Or a it. 
dE In Moskau, werben beelänenberweile Wen Pi SE Sowjeteinheiten aufoorieben 4 . Ke 


ett einiger Zeit die Berichte von den. Kriegs- Flücchtig und in irgendeiner anderen Sladt wird Berlin, 16, Jult dern. Das machten fajt alle mit. Vom Anblick 
hauptähen nicht mehr von dem Verkeivigunſe. CE bald t ſein, Wenn die Macht den nee der Verſtümmelungen waren Immerhin viele 
kat unterzeichnet, zu dem neben vielen vier Dittatoren entgleitet, Ift damit zu rechnen, daß Dem Barten Seilen Rorſtoß nach Often Soldaten befreit Aber alle ſahen ein Land, 
weitere Sowjetgewaltige gehören, ſondern von ` Dë ein Militär ihrer bemächtigen wird““ ausweichend, halten Dé mehrere lauſend Bol. das wenigsten Menſchen ernühren konnte oder 
. einem „Informationsamt“, von dem man nicht „Stodholms Tidningen” kommen zu einem ſchowiſten im Wald westlich von Gorodihtidhe reich war; aber fie fahen zugleich eine Bevzlke⸗ 
D i En weh ob es eine militärifehe Stelle iſt. flepiſſchen riet über die Hilfe, die den ` wielt, Während die eut) Stoßtrupps rung, Mé ap an iebiihen Gütern und noch Hre 
pätt fote Seine Berichte beſtehen Jait ausihlichlih aus Sowjets praktifh noch von England tommen f. geiegi: hrend die deutichen OUT mer an Seele und Geift ift. Ste begegneten elnem 
É der Wiedergabe von Epiſoden, die jelbit, wenn könne, Das ſchtwediſche Blatt ift der Meinung, tints und rachts am Wald horbeiftiehen, um: greulſchen Völkermiſchmaſch und lernten Kampfe 
1 ie wahr wären, innerhalb des großen militärt dieje Hilfe tune das Schigſal des europäischen zingellen andere deutſche Kräfte die Somjets. (re Vuen, Ne mit dem echten rechten Krieg 
e KI Werlaufes bebeutungslos fein würden, Rul land nicht mehr e fhon well fie Am 15. Juli drangen tildwärtine veutſche Trupe — fo hart er auch ſein mag — nichts mehr zu 
jedenfalls in feiner Weile eln Bild von ber t nc Bi verwirklicht werden könne. pen konzentiiſch, in die Waldſteuung ein und tum hatten, ſondern aus der Nachbarſchaft des 
5 , operativen Lage geben können.“ Wohl aber ündnis der Briten mit den Sowjets brachten den bolſchewiſtiſchen, Einheiten ſchwerſte Kaunſbalismus kamen. 
Men en bieten fie. ein Spiegelbild von der Auflöfung der feine bereits auf ein späteres Stadium des Berlufte bei; Zahlreiche Geſchlze und beträcht. Das belge Oftheer wird der Helmat vel 
nur an bolſchetbiſtiſchen Front in Man ia d dere Krieges abgestellt, wenn etwa eine ruſſiſche Re. ſiche Mengen an Munition, Handwaſſen und u berichten haben, Aber im Augenblick ift für 
apt, Here hiedener Stärke und Miberftandskraft, die den ` demm m leichviel ob, lge oder Ausrilſtu fieren in deulſche Hände. Es lunge orie lein Plaz. Seht sr marſchlert 
ren find, ufammenbang untereinander verloren haben. nicht — mögl cherweiſe in irgendeiner ſtötriſchen ie len N WA marſchlert und wiederum marſchlert. Dazınia 
aloſelſſche Weptmadiisberigte, bie Neien Na» Slade We. Ob aber bas Biati Regime und wurden KT Gefangene eingebracht. Ole tote ſchen wird gelämpft. Das Oftheer weiß daß a 
veltes men wirklich verdienen, gibt es nicht mehr. ber EE eine Kafaſtrophe Im euro chen Kräfte blieben auf dem Kampffeld legen. fegt, Es wei daß es die größte Schlacht der 
je Geint der Londoner „Daily Expreß“ kommt bes» päischen Rußland zu Überleben vermödhte, ober Die deulſchen Truppen, die keine nennsmwerten Weſligeſchichte, ki den gewaltigften Feldzug 
halb in einem Leitartitel zu der emerlenswers ob feine Nachfolger geneigt fein könnten, ben Verluſte hatten, ſchloſſen raſch nach Oſten auf aller Zeiten führt, Es VP diefe Schlacht in 
den Schlußfolgerung, es wäre für die Engländer Krieg forizufeßen, das feien Spekulationen und und find im welteten Vordringen. beſſpiellos kurzer Zeit schlagen; es will diefen 


tig und 
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Wir bemerken am Rande 


Bayreuth — Symbol Der Menſch lebt nicht 
zweſer Traditionen vom Brot allein. Wih 
rend die Wehrmacht im 

Often in ſchwerem Beirciungsfampf gegen eine 
immer erneute Zebra dé ausficht, finden in 
Bayreuth die zweiten Striegsfeltipiele ſtatt. 
wel Traditionen begegnen fih hier: Die eine 
wurde von Richard Wagner und ſeinen Ene 
thufiaften geſchafſen. Die andere ſchuf der Natior 
naljozialismus, Das Richard Wagner⸗Feſtſplel⸗ 
haus ift ein einfacher, vor rund 65 Jahren errich« 
deter den Geld. Es fehlte an allen Eden an dem 
mißlichen Geld. Auch die Freigebigkeit des tös 
niglichen Gönners, Ludwigs II., ber ſpäter fein 
Ende im Starnberger Ses ſand, war begrenzt. 
Richard Wagner ſelbſt mußte durch eine Sale 
dirigententätigkeit in den deulſchen Hauplſtädten. 
ben bedeutenden geldlichen Ausfall zu begen 
Jugen, der bei den eriten Feſtſplelen entftanden 
war, Und wie Richard Wagner feine mates 
"ellen Sorgen hatte, fo haben auch viele en» 
thufiaftiihe Verehrer feiner Kunſt die Groſchen 
budjjtablid, zuſammen, dal c um nach Bagreuſh 
pilgern zu können. Dal ſich dabei auch Snobs 
aus allen Geſellſchaftstlaſſen einfanden, das war 
eine Nebeneriheinung, die nicht dae Weſen der 
Sache ital, Der Gage ean hat von 
allem Anfange an gewußt, daß ein Volk ohne 
erlebte Geiſtigteit nicht leben kann, Der (E 
hat — weiß Gott! — den politiihen Tages 
kampf mit allen notwendigen Mitteln geführt 
und gelegentlich ein Wort über die Notwendig⸗ 
leit der Brahialgewalt gegenüber böswilligen 
Gegnern geſagt. Jedes Kind in Deutihland 
weiß, daß er das Bauen liebt und die „Meiſter⸗ 
finger" gern hört. Nur eln Fadlan wird bes 
haupten wollen, daß das Notwendige und das 
Schöne in einer Bruft nicht zuſammenwohnen 
können. Und jo hat der führer ben breiten 
Kreijen des deutſchen Volkes feit 1983 einen 
echten Bemuhlfeinsinhalt deſſen zu geben vers 
ſucht, was Deutſchland ift und warum die Deuts 
ſchen ein Recht haben, ihr Land zu lieben. In 
Bayreuth führt er zwei Traditionen zuſammen, 
Oe eigene und die Niharb Wagners, Denn: 
er 


enſch lebt nicht vom Brot allein. 


Wale mit radifalem Erfolg zu Ende brins 
gen. s will Schluß machen! 

In dieſem Willen zum Schlußmachen Hegt 
die Selbſtgewißhelt des neuen Vebensgefühls 
für Raum, für Zeit, für die Welt. 

Das deutſche Oſtheer fühlt ſich in der Sir 
cherhelt eines sogen Antriebs, im Vollgefühl 
einer inneren Überlegenheit. Den ewigen 
Problematitern, die wir als ſeeliſchen Ballaft 
aus der Zeit wuſerer Zerſplittetung und unſerer 
Unreife mit uns ſchleppen, bleibt nur das 
problemloſe Ce 

Das unmittelbare Erlebnis des Sieges, der 
großen Anſtrengung der geſchichtlichen Leiſtung 
ift- feinem Weſen nach gänzlich unproblema⸗ 
liſch. Es iſt einfah da. Es will über feine 
allgenbliälſche Exlſtenz weiter wirken. Es bes 
Ett die Gegenwart und die Zukunft. 
Kämpfe und Siege formen Menſchen und 
Völker. 

Der Bollhewismus, der eine Welt erobern 
wollte, der ſich als das große Heilmittel für die 
leldende Menſchheit ausgab, ift geihlagen. Der 
Sieg ift bei den „Nazi“ Garden des Führers. 
Die immer wieder ae Idee zwiſchen 
Führer und Volt eine Kluft aufzureißen, hat 
an der Stalin⸗Linie ihre vollkommenſte Nic» 
derlage erfahren. Dleſe Idee — noch im Welt: 
krieg erfolgreich — ift auf dem Heimatboben 
des Bolſchewismus zu einer Lächerlichteit ges 
worden. 

Das weiß das JE Volt und das weiß 
ber deutſche Soldat. Volt und Wehrmacht find 
nur von dem einen Wunſch erfüllt, diefe gran⸗ 
dioſe Niederlage der Idee, Deutſche genen 
Deutihe aufzußutſchen mit dem legten Radis 
faliomus ad abſurbum zu führen. Drei Jahre 
hunderte beutfher Geſchichte werden damit ber 
reinigt. Denn jene Idee ift ja nicht von heute. 
Sie hat ſchon im d eee Krieg ihre 
Triumphe gefeiert und ift ſeither 5 einem vn: 
entbehrlichen Requiſit jeder Diplomatie und 
jeder Kriegführung geworden, die ſich gegen 
die deulſche Mitte Europas kehrte. 


* 

Das aber, was für den bewußten Menſchen 
am wünderbarſten ift, bah die Spekulation auf 
bie deulſche Zwietracht niht allein aufs Haupt 
geſchlggen, fonbern daß dleſe Zwietracht durch 
ein filles, aber allgewaltiges Gefühl einer 
opſerbollen Gegenwart, einer gohen Zufunft 
und einer glücklichen Femeinſchaft von Kind 
und Kindeskindern erſetzt wird. i 

Der Kampf gegen bie britilhe Humanität 
und der Kampf segn den Bolſchewismus in 
leinen befonberen Ae en waren lein 
leeres Wort, feine n 01 e Phraſe der politis 
ſchen Polemik, Das deulſche Volt weiß, daß es 
an bie Stelle ale Schlagworte elwas 
Eigenes, Neues und Beſſeres Au ſetzen hat. Das 
in den Feldzügen biefes Krieges eniſtandene 
Lebensgefühl für Raum und Zeit und eine 
neue Welt will Dë nicht in Worten erſchöpfen. 
Es will einſach va fein. Aus einer immer nüd: 
dernen Wirklichkeit, aus einer harten Arbeit, 
aus der Erinnerung an die Zwiſchenzelt nach 
Berfallles, vor allem aber aus dem Gedenken 
an bie eigenen blutigen Opfer des Krieges gor 
boren, will es wirken. Es ſchwebt nicht in 
den Wolken, sondern Mt irdiſch und handſeſt. 
Wenn es von einer weideren Regung um- 
rankt it, jo ift dieje weichere Regung der 


Dant an den Führer, daß er Wë in den 
welundzwanzig Jahren des rechten Weges 
EL bewußt war, ſeltdem er im Krlegelazaxett 


u Palewalt das Augenlicht wiedergewonnen. 
Ki Ihm wünſcht das deutſche Volt jenes 
hönfte Glück der Exdenkinder, wl er auf freiem 
Grund das deuſſche Waligeſcthl Ve rühren und 
arbeiten und für lange Geſchlechterſolgen wire 
len ſieht. 


chrichten aus, Bagad zufolge, haben arabifhe 
EEN geen Teil der Straße Bagdad 
False mi Beet in die Lufi nefprengt. 


Millionen von Dollar für us A⸗Agikation in Südamerika 


Sthamloſe Mathenſchaften Noofevelts / Süldamerſkas Weele und Film ollen gekauft und Spionage getrieben werden 


Buenos Alres, 16. Juli 


Das „Argentiniſche Tageblatt“ bringt in 
Großauſmachung einen Bericht der US. Agen⸗ 
tur Aſſoclated Preg aus Waſhington, der 
Einzelheiten des Rockeſellerplanes „Zur Förde⸗ 
zung der interamerikanſſchen Bezlehungen“ ente 
hält. Danach umfaßt das Proſekt nachſtehende 
Punkle: 

1. Inveſtlerung von 450 000 Dollar zur 
Unterſuchung ber Achſenpropaganda in Iheror 
Amerika. 

2. Die Verwendung von 900 000 Dollar zur 
Subventionierung der Filmindustrie, wodurch 
bie gegenſeltige Kenntnis aller ameritanifden 
Lünder gefördert werden Ton. 


8: Über eine Million Dollar für „Nachſor⸗ 
schungen“ (lies: Spionage, die Schriſtleſtung) 
über „alles“, was in den verſchledenſten Gegen» 
den Ameritas vor ſich gehe“. 


4. 1,5 Millionen Dollar für Preſſeveröſſent⸗ 
lichungen, Propaganbabrofhliren und Kinos 
wocheulchauen. 


Ferner ſelen in dem gleichen Plan 175.000 
Dollar für die Schaffung einer beſonderen Ins 
formationsabteilung vorgefehen, die Hand in 
Hand mit dem Ausſuhramt arbeiten foll, das 
in den wichtigſten Gib, und mittelamerfkani⸗ 
ſchen Stagten vertreten fei. Welter felen 
125 000 Dollar für die Durchführung öffentlicher 
Umfragen in verſchiedenen Ländern des Konti⸗ 
nents beftimmt, 


Belonders umſaſſend fei der Nockeſellexplan 
Kundan des Ausbaues der Preſſe und der 
Nundſuntpropaganda. In ben Me Al 
1941 und 1942 Si über eine Million Dollar 
fe lechniſche Werbefjerungen des Rundfunks 
owie für den Programmausbau des Rundfunks 
für Kurze und Langwellen zur Verfügung ge: 
Weit werden. Innerhalb der 1.5 Millonen 
Dollar für Preſſe und Film jolen 25 000 Dollar 
auf die Sl einer illuſtrierten Monats» 
zeit ſchrift fallen, die l beſondere mit den Ber 
mühungen zur Duri ihrung des Verteibigungs» 
planes ber ee! Häre befaſſen wird. Das 
handel Thema Joll in Propagandabroſchüren bes 
ſandelt werden, die in Slidamerſta verteilt 
werden fonen, wofür ein Betrag von 150 000 


Dollar ausgeworſen wird, Schließlich feien noch 
125.000 Dollar für die Abſalſung von Axtiteln 
über Norbamerifa und 175000 Dollar für Ins 
formationen aus Ibero⸗Amerila beitimmt. 


Geſchichts fälſchungen Danfittarts 
Berlin, 16, Juli 

Der kürzlich erſt aus dem britiſchen bipfomas 
lichen Dleuſt ausgeſchledene Jud Win Staats- 
ae bes beſtſſchen Außenamies und Chef des 
IntelligencesService, Baron Banjittart, 
lieh wieder einmel von fih hören. In einem 
Interview, das er nach einer Meldung aus 
Neuvort der USUsAgentur Aſſoclatod Prek, 
gab, behauptele er, England befämpfe heute das 
gleiche Deutihland, das feit 1840 Europa fünf, 
mal in den Krieg geſtlürzt ai Der Kampf 
geht nicht nur gegen das Hitlerfum, ſondern 
Art genen das deutihe Volk. 

Lehlekes ift dem deutschen Volke wohl bes 
kannt und ftimmt mit den Taſſachen überein. 
Die ſalſchen. t bee aber, die ber 
Deutſchenfreſſer Banftttart KALK) der Kriegs⸗ 
anſtiſtüng durch Deutſchland ausſpricht, find 


durch die Geſchichte längſt widerlegt. Keine 
andere Nation hat in ben vergangenen Duhr: 
hunderten joviel Kriege, Verſchwörungen Uw. 
angezettelt und mit beiſplelloſer Grauſamkeit 
‚führt, als Me engliſche, Und wer war einer 
Br Exponenten der Kriegsheßer in England 
egen das aufftrebenbe Deuſſchland? Es war 
H, Vanſiktart! 


„Unſere Alliierten” 
Eigene Meldung der LZ. 


Stocholm, 17. Juli 

Im britiſchen Rundfunk wurden heute bie 
Bolſchewiſten in, allen Kxiegoberſchten zum 
erſten Male als „unfere Alliierten“ bezeichnet. 
Rach dem Krlegsberlcht „unſerer Allilerten“, 
wie der Londoner Rundfunkſprecher ſagte, 
éhen die Deulſchen zum Angriff an der Mord: 
zont vor, „Unſere Alliierten“ geben den Rück, 
zug zu, bemerken. ai daß die Deutſchen erft 
nach zühem Widerſtand Boden gewonnen 
fällen, Nach ven gleſchen Berichten rückten dle 
ſeulſchen mit „unerhört ftarfen Kräften“ auf 
die Zentralftont vor. 


Das Kabinett Konoye II zurückgetreten 


Rath Audienz beim Tonne „ um einer ſtärkeren Regierung Plat zu machen 


Tokio, 16, Juli 
Wie amtlich bekanntgegeben wurde, ilt das 
Kabinett Konope Wa ſelrelen. Das Miniſte⸗ 
rium Sonates wir 4 PRTA des Tenno 


BEA bie Gefhäfte weſterführen. 
Domei ſchrelbt zu dem Neglerungsweclel: 


Das Kabinett Konoye ift geſchloſſen zuxllckge⸗ 
treten, um einer ftärferen Regierung Plat zu 
machen, die der neuen innen⸗ und güßenpoliti⸗ 
ſchen Lage gerecht wird. Das Minifterium Kor 
noyes wird auf Anordnung des Tennos vote 
Walt noch im Amt bleiben, Die amtliche Be⸗ 
tannigabe erfolgte, nachdem der Tenno Konope 
Audienz gewährt halte und rief grobe Senſalſon 
hervor. Der Rücktritt wurde in einer außer⸗ 
ordentlichen el LR die am 
Nachmittag in Konoyes Amtswohnung ſtatt⸗ 
fand. Danach begab fih der Premierminijter ums 
mittelbar nach Hayama, Sodann kehrte er nach 
Tokio Aden berief erneut das Kabinett ein, 


und gab den ES Befehl bekannt, daß er 
bis zur Wahl eines Nachfolgers im Amt blei⸗ 
ben Jolle 


Außerdem wurde amtlich bekanntgegeben, 
daß das kaſſerliche Paar wegen des Ernſtes der 


Willkie will die Arbeiterſchaft befreien! 


Sir Mingenden Judaslohn leistet er aber nur Vorſpannbienſte für Roojevelt 


Berlin, 16. Juli 

Wendell Willtie, der ſelbſt im Rooſe⸗ 
velt⸗Amerlta einen Rekord charakterlicher 
„Wandlungsfähſgtelt“ aufſtellt, hielt am Diens⸗ 
lag an die ameritaniſche Arbeiterihaft eine 
Rundſunkanſprache. Aus feinem kurzen Ber 
ſuch in England leitete er offenbar die Bered. 
gung ab zu der Erklärung, die britiſche Ar⸗ 
belterſchaft unterſtütze den Krieg nicht aus Er- 
oberungsſucht, ſondern um die Axbeiterſchaft 
der ganzen Welt einſchlteßlich Deutſchlanbs zu 
befreien. Die Arbeiterihaft fei nit inter 
eſſtert am imperialiſtiſchen Gewinn oder an 
einem von Bliterkeit und Haß diktierten Frie⸗ 
den, aus dem nur neue tiege entſtehen 
wilrben. 

Die Dreiftigleit, mit der gerade biefer Ne 
CH ber 10 jür n Lohn Rooſevelts 
Krſegsplänen Vorſpanndienſte leſſtet, NG zum 
Interpreten fit die Auffaſſungen der engl Ugen 
Urbelterihaft macht, ijt: erſtgunlich, aber höchſt 
durchſichtig. Es gilt, den Widerſtand der ai 
beitenden Maſſen in USA. gegen dle beden: 
lenloſe Interventionspofitit des in jübilhem 
Auftrag handelnden Präflbenten zu brechen. 
Deht, nachdem kein Zweifel mehr befteht, daß 
Wllltie bereits während der Wahltomödle im 
vorigen Jahr die Geſchäſte Rooſevelto beſorgte, 
erkennt man auch bei jolen Agitationsxeden 
den Auftraggeber, der ſich über die Belange 
des Volkes hinweggeſetzt und mit rabullſtiſchen 
Manövern die Vereinigten Stagten ohne Bes 
ſragung der geſeßmäßlgen Inſtanzen in den 
Arie; An will, 

Schon einmal EL Deutſchland Schalmeſen⸗ 
klänge von ſenſelts des Ozeans. Durch die fr 
fahrungen, bie es mit eben dleſen Leuten bg: 
mals gemacht hat, pal t, ſpricht das deulſche 
Voll It Melen Sölblingen des Judentums 


und des Kapitalismus jede Berechtigung und 
'übigteit ab, ſich mit feinen Angelegenheiten 
überhaupt nur zu beſaſſen. Es dankt für eine 
„Befreiung“ von dleſer Seite, denn es hat fih 
Burd feine Geſolgſchaft für dei, Gitter lüngſt 
ſelbſt befreit. Und es weih, daß es in jenen 
Pluto, Demokratien Hödjt n e ift, wenn 
das Volt an Am Aalen ewinnen nicht 
intereffiert it. Auch nach dem Waltkrieg wurde 
das Volt nicht gefragt, ob es imperialiſtiſche 
Gewinne EN ſonbern durchgeſeßt haben ſich 


jene demokratſſchen Frſedensmacher, die in 
Berfailles Bitterkeit und Haß triumphieren 
ließen. Ein zweites Mal wird das nicht ge 
schehen! 


Lage feine Ferien in Hayama unterbrechen und 
am Donnerstagnahmitiag in die Hauptſtabt 
zurückkehren wird. 


Erneute Tuftangriffe auf Tobruk 
Rom, 16, Jult 


Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom Mitt 
woch hat folgenden Wortlaut. 

In Rordafrita haben ſtalteniſche und 
deulſche Flugzeuge erneut Beſeſtigungen, Balte⸗ 
rien und Hafenanlagen von Tobrut angegriffen. 
Weitere deutſche Luftwafſeneinheiten haben vore 
E Flugplätze des Felndes angegriffen. 

er Gegner unternahm Einſtüge auf einige 
Ortlichteiten der Euxenaika. In der Nähe von 
Bardia wurde ein brillſches Flugzeug von der 
Abwehr abgeſchoſſen. 

In Oftafrita hat am 13. Juli eine Ros 
Tonne Ziele ët Truppen der Beſogung von 
Wolchefſt einen kühnen Vorſtoß gegen die gegne⸗ 
riſchen Stellungen unternommen. Sie über⸗ 
wand in hervorragender Woiſe den Widerftand 
des Feindes, deffen Abteilungen in die Flucht 
eſchlagen wurden. Am 14. Juli haben Abtel⸗ 
La von Kolonialtruppen der Beſaßung von 
Wolchefit indiſche Einheiten angegriffen und D 
aus ihren Stellungen vertrieben. In der Mähe 
don Gondar hal unfere Artillerie ein feindlihes 
Flugzeug abgeſchoſſen. 


Einfall in Spanien und Portugal ? 
Drahtmeldung unseres SE.“Berichterstalters 
Waſhington, 17. Juli 
Die bekannten Kommentatoren Pegrſon und 
Allen behaupteten im „New Pork Times pe: 
rald“, die Sowjetunion verlange von England, 
daß es in Portugal und Spanien einfalle, um 
dadurch Deutſchland zum Läandkrieg im Weſten 
zu zwingen. Dieſer Plan wird nid nur in 
eheimer Konſerenz in Kromi von den Bots 
fajten Cripps und Steinhard erörtert, ſon⸗ 
dern fei auch zwiſchen amerikanſſchen und engs 
liſchen Militärftellen beſprochen worden. 


Das NA Volk will keinen Krieg haben 


Aber Wedgewood will es in den europälſchen Krieg mit Gewalt Muere 


Neugoef, 10. Juli 
Wie „New Pork American“ berichtet, löſte 
die Bemerkung des englischen Parlamentemit⸗ 
gliedes Wedgewood in Bolton, daß Amer 
tifa nicht mehr zögern folle, weil es bereite 
tief im Kriege breinitede, in der UGU. Bundes. 
hauptjtadt vielfeitige Kritit aus, 


Anterfuhung ber EM britiihen 
anda in den Vereinigten Staaten, 

Senat und verurteilten aufs ſchärſſte die Un: 
verfrorenheit Webgewoode, dle ereinigten 
Staaten in den Krieg heben D wollen, Genas 
tor Wheeler erklärte, es Tel typiſch für ds 
Tand, daß es jeht außer amerkkanſſchem Geld 
auch ameritaniihe Soldaten haben wolle, Engr 
Tand habe feit jeher andere Leute für fih (ug, 


Lord Altrander hat ausnahmsweiſe Recht 


Er geſland, daß der -ichlimmite. Seil des Krieges noch vor den Engländern liege 


Stockholm, 16. Juli 

Der erſte Lord der brſtiſchen. Admiralität, 
Alexander, hlelt, wie Reuter meldet, bei einem 
let wieder einmal eine Rede. Er machte aus 
feinem bedrängten Herzen keine Mörbergrube, 
indem er rund heraus zugab, daß der ſchlimmſte 
Tell des Krieges noch vor uns Legt, Daraus 
leitete er die Notwendigkeit eines noch größeren 
und noch ſtärkeren Einfahes aller SA mp: 
tands ab, der überragenb und Ka 

GK fagte weiter: „Vom Atlantik 
hängt unfer Leben ab und wenn wir Die 
U-Boote und die Fernkampfflugzeuge nleder⸗ 
ringen lönnen, i wird. n Unſere Kraft ständig 
entwickeln und len überwältigend geſtal⸗ 
len.“ — Hier wird Alexander fiher an den Aus- 
ſpruch gedacht haben; „Ja, wenn dae Wörſchen 
pwenn nicht wär.“ Was nämlich die in den 
Wunſchträumen aller Briten den eriten Pral 
einnehmende „Niederringung der U-Boote“ be 


trifft, fo tit nur zu bedauern, al keine Tatfahen 
und Zahlen hierfür zu liefern find, Dafür vers 
ſchanzte fih der Lord hinter „dem Gentleman, 
ber ſeinekzetit das Kamel durch das Nadelöhr zu 
führen halte, und ellen ihn leicht war im 
SE zu jener det Kapitäne unſerer Schiffe, 
bie hoffnungsvoll Über irgendeinen Angriff auf 
ein U-Boot berichten" 

Zum Schluß feiner wenig lichtvollen Auss 
lührungen machte Alexander, wie es ſich heute 
für jeden zünftigen Briten gehört, noch eine 
Verbeugung vor dem Wéi dat Rooſe⸗ 
volt, OCI Gel auf Island er ein „höchſt 
bezeſchnendes Ereignis“ nannte, Und, obwohl 
er das ſelbſt bestimmt nicht glaubt, 115 er 
hinzu, ich bin überzeugt, daß dürch bleje Unter⸗ 
nehmung die USW. in der Lage fein werben, 
ihre GT Abſicht des Schußes ber woſtlichen 
ihre e mit größter Wirkſamkelt auszu⸗ 

ret, 


fen, laſſen. Der republitanſſche Abgeordnete 
Shaſer nahm befonderen Anſtoß an der 
Außerung Wedgewoode, daß es dem WSA, 
Kongreß an Wernunft mangele. Shafer ere 
klärte, das Vernlluftigſte, was der Kongreß in 
den letzten acht Jahren geleet habe, Mi ber 
Berſuch geweſen, die Vereinigten Staaten aus 
dem Kriege, EE Es ftimme nicht, 
daß dies Amerikas Krieg fell Das Qand 
wolle Leinen Krieg! Es unterſtüte 
auch nicht die Bemühungen der Regierung, es 
in den Krieg zu führen. Wenn irgend jemanb 
im Kongreß unvernünftig geweſen fei, fo feten 
Hi GE die Milliarden für Englands 
Krieg bewilligt hätten, obwohl dadurch der 
Staglsbanterolt den Vereinigten Staaten, 
drohe. Auch die Sengtoxen Nye und Toby 
590705 Wedgewoods Kußerungen in ſchärſſten 
orten, 

In Privatkreſſen wirbelten Wedgewogde 
Erklärungen ebenfalls vlel Staub auf. Der 
ehemalige Leiter ber amerifaniihen Export⸗ 
Import⸗Bank, George Peek, Gol? te 
Wedgewood, das gmerllaniſche Gaſt⸗ 
recht mißbraucht zu haben, Der valere 
ländiſche Verband, American Defenje League, 
erinnerte EE daran, daß iiber 80% 
Sa 115 Gi nii b 10 

enwärtigen Krieg als Amer 
tas Angelegenheit Beatie, z Ki 


Der Tag in Kürze 


Der Gefanbte Irans in London hat elne Sot, 
zung abgegeben, in der er die ftritte Neutralität 
feines Landes unterftreicht, Die Regierung Jel mehr 
denn fe enſſchloſſen, diefe Haltung aufrechterhalten. 

General Mengand ift mit feinem Sabinettorhef 
im Flugzeug, wieder in Algier eingeiroffen, Wie 
in Vicht bekanntgegeben wird, werden zur Zelt 
neun Dampfer zur Helmlhaflung der Jun en 
Senanlelruppen von Syrien bereiigeltelft. 
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Wa die Ostsee Sthaŭmkronen gegen den Fraud rollt 


Beſuch an der Samland⸗Steilküſte / Bei den Siſchern auf der Kurifhen Nehrung / Alter germanischer Boden 


Von unserem nach Ostpreußen entsandten Dr. Pt-Hauptschriftleiter 


Irgendwie werben wir V 

an die Rügenſche Stein⸗ 

füfte bei Stubbentammer 

erinnert, wenn wir das 

eritemal auf den hohen 

Ufern der Samland 

fteilfüfte ſtehen, aber a 

auch das Samland hat ke: 

etwas topiih Dltpreuf 
ihes In feinem Ausſehen. 
Es ijt uralter germanis 
fer Boden, den wir In 
Samland betreten, genau 
fo wie weiter weſtiſch im 
Bereih des Herthaſees 
auf Rügen. Der Landrat 
des Krelſes Samland De: 
richtete uns von vorzeit« 
lichen Funden, die man 
hier gemacht hat, und die 
Deiellen, dah das Sane 
land ſchon in frühelter 
Zeit beſiedelt war, Die 
fruchtbare Erde zog dar 
mals wie heute pie Mene 
ſchen auf die Weiten an 
der Külſte des Meeres. 
Dann bewohnten dle 
Pruzjen das Land und 
wehren fih hatt, äh, 
und tapfer gegen die nes 
waltſame KChriftianijiee 
rung, Wie harinädig bie 
Urbewohner dieſes Lands 
ſtriches an ihren alten 
Bräuchen hingen, geht, 
wie uns ber Landrat meis 
ter erzählte, daraus hete 
vor, daß im Samland 
noch bis ins 17. Jahre 
hundert Pruzziſch gepre⸗ 
digt wurde. Wir begrei⸗ 
fen es, wie dieſe Ur 
reuen an ihren heldnle 
E Bräuchen, und an 
ihrer Naturreliglon ſeſt⸗ 
halten mußten, wenn wir 
von der Steilfüfte Hinab« 
poron va an Smeg Da 
ſchäumt tief unter uns 
das Meer, Da rollen die Wogen gegen bie 
Itten Feldgrate, Leitern an mächtigen Find⸗ 
Lingsblöden empor, Uberſchlagen fih und brochen 
sure in weit, (äumendem Gift, tommen und 
‚chen, das ewige Lied des Meeres ſingend, ein 
tüd Unendlichkeit, das man nicht in ſteinerne 
Goiteshäufer bannen kann. Wer dle Seen Maz 
furens E hat unb dann auf den ſchmalen 
Sandſtréiſen EA die ſich zwiſchen Meer und 
Steilufer entlangyiehen, der kennt das Doppel, 
ſeſicht des oftpreupiihen Menschen, Drunten in 
pi verſchwenderiſchen Waldpracht Maſuxens 
die ſchwerblütigen, im Voden vermurzelten, 
breit bahinihreitenden und biesfeitigen Men: 
iden, oben an der See ein herber und wort 
larger Menſchenſchlag, der eg Gaſtſreund⸗ 
igali nur in Talen und nicht in Morten zu 
chen vermag. Wer von der ſamländiſchen 
üfte ſpricht, der meint den Bernftein, das Hold 
des Meeres, um beffentwillen ſchon die Römer 
und Phönſzier auf ihren Seefahrten an den 
Steilhängen der waldigen Oftfeetüfte anlegten, 
das man fo hoch ante daß man auf dem 
Galgenberg bei Großſdirchheim die Minſchen 
auftnüpfte, die das honinfarbene Golz ſtahlen. 
Aber viel mehr legt uns die herbe Natur in 
ihren Bann, dlefes urplögliche Hineinſpringen 
ſpitzer und nackter Fellen in die blinkende Wees 
4 dieje falt üblich anmutende Felsland. 
ſchaft, die uns wie ein Fremdkörper in der ſonſt 
fo lleblichen Oftſeewelt erschein. Die Samland. 
füfte muß man erwandern. Dann wird man 
an den zahlreichen Oſtſeehädern vorbei bis 
Bruüſterort gelangen, wo der Wald auf bie ‚Steils 
Gite hinauf tettert, wo roter und wether 
Schlehdorn hell leuchtend aus Tannen, Eſchon 
und Birken herausſchauen. Man muß fih Mole 
Bild gut einprägen, denn bald zeigt, Va uns 
ein neues Geſicht Oftpreukens, das, in Arwelts 
natur en Rehrl zu fein scheint: Die Welt der 
Kuriſchen Nehrung. 


Stippoiſtte bei den Kuren 
Wir landeten nach pielſtündiger Dampfer 
fahrt über das Haff auf dent Nein Wege, au 
dem der Große Kurfürſt 1670 jeine Truppen au 
Schlitten über die zugefrorenen Hajje. den 
Schweden nachſagte, und damit erjtmals schnelle 
Truppen in Cp Kriensgelhichte einführte, in 
Ridben, dem Fiſcherdorſ, das im Schatten 
der N Manberbine ein eigenwilliges Das 
fein führt. Schon als Hd mit dem ſalzſgen, Be: 
tug der Ses würziger Tannen, und (GAN 
duft miſchſe, als uns jahrhunderie einfame Kies 
fermälver Ihren erften Gruß entboten, fühlten 
wie die andere Welt, die auch Oftpreuhen Heißt: 
Wir waren bald daheim in den maleriſchen, 
J e Iſcherhäuschen und ſenoſſen 
le Saftfreundjhaft der Nidbener in vollen Ju. 
gen. Luftig ſchaukelten die Boote der ffr 
mifen 10 den Wellen, die Kurenboote, wie 
fie das Walt nennt mit ihren künſtleriſch gë: 
nitten hölzernen Bootswimpeln. Jedes Woot 
hat feine eigene Hausmarfe und jedes trägt auf 
feinem Wimpel die Farbe des, Helmatdorjes 
hinaus in das Haff oder in die offene Ger. Wie 
lange wohl ſchon diefe ſchwarzen, Kurentähne 
mit den bunten Holzwimpeln, auf den Wellen 
ſchautein mögen, fragen wir einen Fildier, „Ach, 
ert), ſagt er, „das läßt IM nicht fagen; Un. 
ere Kürentähne jind fo alt wie das Haji und 
wie die Nehrung. So weit es uns vom Urahn 
auf den Enkel welter berichtet worden ift, And 
ſchon unſere Borfahren hingusgeſahren mit don 
eſchnihten Pferden und mit dem Elt auf dam 
Bet) Auch Türme und Senelfhitfe, ja 
ganze Häuſer haben fie geſchnicht, genau jo, wir 


Ə 
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ie Samländiſche Se 


Aufn.! Loerzer, Königsberg) 


wir auch! Es ift ein Niddener Fiſcher, mit 
dem wir ein Gespräch anknüpfen. Mir erten 
nen es am weihen Viereck, das fein Kurenboot 
Ihmüdt, Es it ein larges Leben, das die 
Fiſcher auf der Nehrung führen, jo abgeſchloſſen 
von der großen Welt und immer nur von ber 
Sorge um einen guten Fiſchſang und um ihre 
Nepe angefüllt. Wer zwiſchen Meer und Wan: 
derdüne auſwächſt und jeden Tag hört, was die 
Brandung Neues zu erzählen hat, der braucht 
RI nicht viel zu fagen. So tommit es, daß 
de Kuren ein ſchweigſames Volk find, hart ge- 
worden im Kampf ums kägliche Brot, mit tiefe 
efurchtem, wetterſeſtem Geſicht und mit einer 
Ruhe und Überlegenheit gegenüber den Natur- 
walten, die uns abgehehten Grofjtabtmene 
hen beilpielhaft fein könnte. Sie freuen ſich, 
wenn wir vor ihren, mit Liebe und Sorgjalt 
angelegten farbenbunten Blumengärtlein ſtehen 
bleiben, Sie ſchmunzeln, wenn wir an den. 
langen Reihen der Flundern entlangſchreiten, 
die he in langer Reihe über dem Rauch aufge 
hängt haben und deren Räucherduft uns ver⸗ 
führeriſch in die Nafe ſteigt. Aber fie Ihmuns 
im nur und fagen nichts. Denn ſelbſt dle 
ſchlanken Segelltunaeung, die fih von Roſſitten 
her in die Nibdener Bezirte verirren, ziehen 
D und lautlos ihre Bahn, 


Wo der Elch aus dem Walde tritt... 

Heute haben die Niddener elne beſondere 
ÜUberrgſchung für uns, Sie wollen mit uns auf 
den Elch plrſchen, der in Melen Tagen gier 
öfter durch die fumme Einſamteit der Dine 
zieht, und durch die roftrofen Stämme Jong: 
wipfliger Kiefern mafeſtätiſch vahlnſchreltel. 
Wie der König des Urwalbes, Wir fahren im 
Pferbefußrwert zum Größen Moßbruch durch, 
For? Wälder, Uber denen daun und warn 
eine Nebelkrähe krächzend auſſcheucht oder eine 
Schar unbekannter Vögel Über die wiegenden 
E zieht, Das Pferd ſcheut der Elch niht. 
Es hat ein ſtarkes Genſck und breite Schultern 


wie er, wenn es auch nicht das mächtige Schau⸗ 
ag auf dem wuchligen Rumpfe trägt. 
Wir haben Glück, Der Eich wochſelt über Me 
Nehrung, verharrt einen Augenblick wie ein 
Sinnbild der Urzelt und trollt dann ſchweigend 
weiter in die tieſe Stille des Rehrungswaldes. 
Da erhebt fih ein Arigenofie Salt aus 
dem Dichſcht, heht die Menſchen verächtlich an 
und ſchreitet in großen Sätzen davon. In ber 
Lichtung nebenan blaht eine Elchin die Nüftern, 
Auch fie wittert Meuſchen und taftet fih mit 
weit vorgeſtragtem mächtigen, Pferdekopf in das 
Duntel des Waldes zurück. Es ijt, als ob der 
Elch nur in der Nehrung leben Lönnte, Hier ift 
noch Urweltnatur, Hier ſingt die Brandung ihr 
uraltes Lieb, und wenn der ſchwarze Elch in. 
weiß häumendem Geſicht Waſſer und Sand mit 
ſeinen mächtigen Läufen stampft, ift eine Welt 
um uns wie zu den Zelten, da Bran durch das 
Meer watete, 


Wind, Sand und Waſſer . 

Zwiſchen Waller und Sand vollzieht ſich der 
Kreislauf der Nehrung. Wenn wir in den bun⸗ 
ten Fiſcherhäuſern bei unferen Freunden ſaßzen. 
in jenen funftvoll gefügten Bauten aus Bohlen 
und Brettern, wenn wir mit ihnen in der Bor 
taube oder am offenen Herd plauderten, daun 
gingen unjere Gedanken ünſerer Nafe nach. Der 
Rauch, der vom Herd aufftieg, drang bis unter 
das Schilfdach hinauf zur Lucht, So nennen die 
ider von Nibven, Schwarzort und Rofſitten 
ihre Speicher, wo die Netze im Rauch hängen 
und haltbar gebelzt werden, Mit dem Rauch, 
aus der Lucht aber ziehen unſere Gedanken weis 
ter, und da ift wieder Sand und Meer, der 
Kreislauf der Fiſcher. Wir können uns denken, 
daß der große Koppernitus oft im Lande am Haff 
wanderte, Denn Hier, wo nur Sand und Mailer 
fih mit dem Himmel vermählen, ift der Himmel 
Hat, und die Sterne machen es des nachts dem 
Weltraumſorſcher leichter, ein neues Weltbild 
abzuleſen. Wie gern wanderten wir unter Dies 
ſem unendlichen Himmel des Koppernilus! Ob 
wir von Schwarzork durch den Hochwald ſtapf⸗ 
ten, umgeben vom Harzgeruch Uralter Tannen 
und vom munis Duft friſchen Wacholders, 
ob wir von Midden aus in die Heimat des, 
Elches vorftießen, immer wieder wurde dem 
Blick das e d Bild der Nehrung 
freigegeben: Sand und Meer. Die Dünen Mets 
tern bis zu den grauverwitterten Schilfpähern 
der Fiſcherhäuſer hinab, der Gruß einer völlig 
anderen Welt. Dort, wo der blaue Himmel hart 
gegen das leuchtende Weißgelb der Düne ſtehl, 
wo die Täler des Schweigens beginnen, iſt 
Müfte wie drunten im kropiſchen Afrita. Ein 
Gebirge von Sandrücken in ſanſten und kühnen 
Wallungen, das nichts Lebendiges trägt, das 
unendlich erſcheint wie das Waſſer der Oſtſee, 
die ihre Wellen in hohen Schaumkronen gegen 
den Strand trägt, Tag und Nacht, Wachs um 
Woche, Monat um Monat, Jahr um Jahr, und 
jo fort in alle Ewigkeſt, deren weißer Gischt 
immer wieder wo anders aufklingt, hier und da, 
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oben, unten, ewig wechſelnd wie die ſchweren 
Wolten, die über das Haff ziehen, Stundenlang 
tann man dem Spiel der Wogen zusehen, das 
ſich fo grelleuchtend abhebt gegen bie rohjtänmis 
gen Kiefern, deren Wipfel ſich im Seewind wie⸗ 
gen. Vom Haff her grüßt indes hochaufragend 
aus glitzernder Waſſerfläche ber Leuchttürm, 
ohne Unterlaß umkrelſt von Waſſermöven und 
munteren Seeſchwalben, die ert dann ihren 
Turm verlaſſen, wenn ein Schiff feine Bahn 
durch die Wellen des Haffes zieht, das fie nach, 
alter Möwenart begleiten müſſen bio in ben 
Hafen. Kein Wunder, wenn dieje bunte, Farben ⸗ 
welt des Haſſe immer wieder die Malerhand 
ſieht. Denn viel beſſer als Worte können Plnſel 
und Palette die Farbenſinſonte dieſes einzige 
artigen Flecchens Erde zwiſchen den langen, 
Wellen der Oftiee und den ſtoßhaft guſblitzen⸗ 
den Waſſertämmen des Haſſs ausdrüden. Ju 
jeder Tageszeit ſehen wir das Haff in anderem 
Lichte, anders am Morgen, am Mittag und am 
Abend, anders am age und in der Nacht, ane 
ders bei Sonnenschein, Regen und Nebel, anders 
im Morgengrauen und in der Abenddämmerung. 
Unvergeßlich aber bleibt ein Sonnenuntergang 
im Haff, wenn wir von ben tälern des 
Schweigens in den Dünen heimwärts wandern 
zu den Fiſcherhäuſern, wenn im blutigen Not 
ein feuriger Sonnenball in die Fluten taucht 
und die Schattentiffe der zerzauſten Kiefern 
wipfeln fih ſcharf vom abendlichen Himmel abr 
ſeichnen, wie ein Bild aus den Zeiten, da nur 

aller und Sand, Gras und Kiefern hier waren 
und die Urnatux nichts kannte von den Men 
ſchen, die ihre eigenen Geſetze haben. 


Das sind die „Vater“ des Bolgchewismüs 


Von Lenin bis zum roten Reftergeneral Thälmann / Juden Aberall am Werk 


Bis zum Weltkrieg lebten die Führer des 
Bolſchewismus eln einflußloſes Emigranten: 
daſein, das ſich in inneren Parteikämpſen er- 
schöpfte. Erſt mit dem Juſammenbruch des Sas 
zenreldjes war ihre große Stunde gekommen. 
Die von dem waalen Demagogen Lenin 
durchgeführte bolſchewiſtiſche Revolution bes 
jeitigte am 7. November 1917 in Rußland bie 
bürgerlidmarriftiihe Regierung Kerenjti und 
errichtete die brutale Gewaliherrihaft einer 
Heinen, zum, grohen Teil aus jüdijhen Intels 
leltuellen beitehenden Minderheit, In der Folge ⸗ 
zeit hat man Lenin neben Engels und Marx Im 
Sowjeiparadies fajt wie einen Götzen verehet, 
Gein Grabmonument am Noten Plaß in Mos. 
kau mit der öffentlich zur Schau geſtellten Leiche 
des toten Dittatore wurde zu einem weltbe⸗ 
kannten Wallfahrtsort des Boljhewismus, 

Stalins großer Gegenſpieler In der Innen ⸗ 
politit war der Jude Froßtt, der ſchlleßlich ins 


In den Wäldern der Kurlſchen Nehrung haut der Elch, 
(Bit: Iſenſets) 


Ausland flüchten mußte und dort feine Mühle 
arbeit betrieb. Seine Anhänger aber wurden Au 
Hunderktaufenden hingerichtet oder nach Gibts 
rien verbannt. Jahrelang wanderte Trohli, ps 
helos wie Ahalver, von einem Land zum ans 
deren, bis ihn uu in Merito fein Schickſal 
ereilte, Ein Kommünſſt erſchlug ihn dort bes 
fanntlih mit einer leier Die „Repris 
fentationsfigur“ des Bolihewismus gegen ber 
der Welt war lange Zeit der Jude Litwingw⸗ 
Fintelſtein, der im Pölterbund neben deffen Uns 
fergeneraljefrefär Mofes Rofenberg eine große 
Rolle ſpielte. Er betrieb mit größtem Eifer bie 
erneute Einkreiſung n bis er im 
Sommer 1939 kurz vor dem e E, des deulſch⸗ 
ruſſiſchen ee ſcheinbar von der 
Bildfläche verſchwand, in MWirklichteit aber auf 
die Er wt nach wie vor einen mahgeben 
den Einfluß ausübte, d 

In Deutſchland waren die. „Väter“ des 
Bolſchewiomus, der ohne den Nationalfoylalle 
mus beſtimmt zur Macht gelangt wäre, Karl 
Viebknecht, Roja Luxemburg, Jo Neumann 
und ber ENG Thälmann. Liebknecht 
hat ſchon im Weltkrieg als Armierungsfolbat 
penen den deutſchen GE gehetzt und 
and ſpäter gleichzeitig mit Roſa Luzembürg in 
Berlin das verdiente gewaltſame Ende, Heing 
Neumann aber hat Do als Mitglied des Zen 
traltomitees der KPD, und Relchstagoabgeord⸗ 
neter heſonders „erfolgreich“ betätigt, Thal. 
mann Wiehl {ft für feine „Werdienfte” um 
die Bolſchewiſterung Deutſchlands von den 
Machthabern im Mostauer Kreml gar zum ros 
ten Reitergeneral ernannt worden. Dürch ben 
Prozeß um die EEN den Tes 
ten Verſuch des Untermenſchentums, dem Kom 
munismus bei uns zum Siege zu verhelfen, It 
der Verſchwörer Dimitroff bekannt geworben. 
Er war ſchon im Jahre 1923 an dem roten ak 
ruhr in Bulgarien und 1925 an der Sprengung 
der Kathedrale in Sofia beteiligt, die 210 Tos 
besopjer forderte, 

Eine nur untergeordnete Rolle ſplelten ges 
genüber dieſen „Größen“ des Bolſchewismus die 
ur Rätezelt in Bayern, Mitteldeüſſchland und 
m Rheinland ihr Anweſen trieben, Ihre Sürel- 
fenstaten — es fei Dier nur an den Geifelmord 
in München erinnert — find heute noch unver⸗ 
gelfen. Die Verantwortung hierfür trifft die 
geiſtigen „Väter“ des Bolſchewismus, die wer 
der Recht noch Moral kannſen, und ihre etma 
gige Lebensaufgabe darin erblickten, den ganzen, 
Erdball in Brand zu ſtecken. 


Selte 4 


Ein Bataillon Leibgarde ſaß ſchwelgend um 
das Feuer im Lager der bei Jena geſchlagenen 
preußifhen Armee. Fürst Hohenlohe hielt im 

rohen Zelt Kriegsrat. Ringsum ſtand dle 
bermadt der napoleonifhen Heere. 

„Es ijt alles zu Ende ll, ſagte einer, „alles 
verloren — Munition, Gewehre, bie Offiziere 
— H die Fahne verloren wir, Morgen wers 
den wir fapilulleren “ 

Der alte . Stellen, ein grou: 
bärtiger Soldat, der bisher dlilſter ins Feuer 

eftarrt hatte, fuhr wild empor, „Welcher 
Hündsſott wagt es, von Kapitulation zu rer 
den?“ Die Kameraden beruhigten ihn: Sie fel- 
ber wollten Lieber kämpfen als ſich ergeben — 
doch das wäre ganz nußlos; Prenzlau und das 
Lager feien völlig umzingelt, und ohne Waſ⸗ 
fen könne ſelbſt der fapferfte Soldat nicht fie. 


en, 

j Stelllen Thwieg, dann knöpfte er Tanglam 
feinen: MWaffenrod auf, und die anderen fahen 
ihm neugierig und elpannt zu. Gie behandel⸗ 
ten ihn ſtets voll Achtung und Reſpelt, den 
allen Solbaten, der fon unter dem Großen, 
König Hoboift bei der Leibgarde geweſen war 
und oft mit glänzenden Augen von jener ruhm⸗ 
vollen Zelt erzählte. 

Nun zog er ein weißes Bündel hervor, das 
feine ganze Bruſt bedeckt hatte, und ſaltele es 
auseinander, 

„Shwerenot!" rief einer, „das ijt ja unſere 
Fahne!“ 

„Seht fie euch an!“ ſagte der Trompeter und 
DEM das Tuch, „der Große König verlieh 
te ſelbſt dem Bataillon. Da fteht noch fein Nar 
d F. R. — Fridricus Rez. In drei 
Feldzügen flatterte fie Über der Leibgarde, Wir 
Alle ſchworen den Eid auf fie. Soll fie in 
Feſndeshand fallen?" 

Die Kameraden betrachteten ehrfürchtig die 
alte Fahne. „Wie kamſt du in ihren Beſitz, Stel⸗ 
lien ““ fragten fie. 

Als uns die franzöſiſchen Reiter bel Jena 
ſlelllen, fah ich den Fabnenkräger falten. Dem 
Wich, der die Fahne aufheben wollte, 
Ihmetterte ich den Biſchſenkolben auf den Schä⸗ 
del. Die Stange war zerbrochen, ich ſchnltt das 
Tuch vom Schaft und barg es an meinem Leib, 
m ſolange ich lebe, gebe ich die Fahne nicht 
mehr d 

Der Trompeter rollte das Tuch zuſammen 
und ftofte es wieder unter den Rod. Die Nacht 
ſentte fih Über das Lager die Soldaten hüllten 
fih in ihre Mäntel und ſchliefen. 

Am Mitternacht erhob fih Stellien und vers 
ließ unbemerkt das Lager. Zwei Stunden ſpä⸗ 
ter ſtieg ihm der Rauch der franzöfſſchen Lager⸗ 
feuer in die Nafe. Er wandte ſich dem Walde 
zu, „Qui vive?“ ſchrle plötzlich jemand, Ein 
Woften legte das Gewehr an. Aber Stellien war 
Ihneller, er riß die Piſtole aus dem Gürtel und 
ſeuerte. Der Franzoſe ftürzte, Das Lager 
wurde lebendig, aber da hatte der Trompeter 
den Wald ſchon erreicht, und die ihm nachge⸗ 
ſandten Kugeln fuhren ſplitternd in die 
Bäume. 

Am Morgen gab ein Bauer dem Flüchtlin, 
alte Kleider und einen Ranzen voll Brot un 
MWurft, Dann wanderte Stellien weiter, Sein 
Jiel war Berlin, dort hoffte er preußlſche Trup⸗ 
pen u finden, 

Aber in den nächſten Tagen erfuhr er, daß 
Berlin beſetzt und der König nach Oſtpreußen 
geflohen fei. So wandte er fih oftwärts, Er 
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Opfergang für die Fahne / Eine Erzählung von Oskar G. Foerſter 


lam durch giele Städte und Feſtungen, doch mg: 
ten alle In Felndeshaud, nirgends fah er 
preußiſche Soldaten. Gab es überhaupt noch 
eine preußiſche Armee? 

Der Winter brach mit hartem rojt und 
ſchweren Schneeftürmen herein, und der alle 
Soldat vermochte fih kaum noch weltergufchlep 
pen. Franzöſſſche Gendarmen, die Ihn hin und 
wieder anbielten, ließen ihn lauſen, weil fie 
ifn für einen Lanpſtreſcher hielten, Mitlelbine 
Bauern boten ihm an, bei ihnen zu bleiben und 
auszuruhen. Slellſen Thltielte nur den Kopf 
dazu, Er dachte an feine Fahne und feine 
Pflicht. 

Im Februar blieb er auf der, Landſtraßſe 
liegen. Er war bis nach Weſtpreußen gelangt 
und batte gehofft, in zwei oder bret Wochen, 
Tilfit zu erreichen. Ein eiliner Schneeſturm eh 
das Blut in feinen Adern gefrieren. Ex 
wankte, riß fih noch einmal zufammen — daun 
jant er in bie nie, Mitten auf dem ausge, 
ſahrenen Wege ließ er fih in den weichen 
Schnee fallen, Der Sturm, te Millionen 
weißer Floden auf feinen Körper, Er Ile 
die Augen, und fein letzter Gedanke war: © 
Fahne — fie wird mit mir begraben ... Ef 
Bauer, der mit einer Fuhre Kartoffeln vom 
Markt kam, fand den Regungloſen und hob ihn 
auf feinen Wagen. Im nädıten Dorf fuhr der 
alte Trompeter aus feinem Schlummer. War 
da nicht eben ein preuhlfhes Reſterſignal ger 
Malen worden? Müßſam hob er ben Kopf. 
Vor einem Bauernhaufe hielt ein Mroviant 
wagen, davor ein Dugend preuklihe Hufaren! 

„Herz Qeutnani!“, rief Giellien mit Telter 
EE Kraft, „eine Meldung, Herr Leul⸗ 
nant!“ 

Der Offizier kam verwundert heran, „Herr 
Leutnant.“, ſagte der Trompeter, „ich bin dor 
Trompeter pom Bataillon Leibgarbe, ich bringe 
die Fahne!“ 


Wirtschaft der L. 2. 


Er rih mit halberfrorenen Fingern die Sum: 
pen auf und zog das Fahnentuch, heraus. 
„Bringt Be dem Könſg ee, fülſterte er, dann fant 
er erſchöpft zurück. 

Noch am Abend farb er, 
SO Gefiht ſtand ein Teiler Schein des 
Stolzes, ‚Er hatte feine Pflicht erfüllt, 

Im November 1607 übergab ein Adjutant 
dem König in Memel die Fahne der Leſbgarde 
und berichtet von ihrem leten Träger. 


Büchertiſch 


rang, Grillparzer: Bom Gelft der Kun ſt. 
newbie von Hermann Chrijtian Mellin, Kleine 

o, Berlag Ziel, Zong. Georg Müller, 
Minden, geb. 80 A, — Grlllparzer war tein Theos 
teiifer. Seine Gedanken über die Kunft kamen aus 
der Praxſo des großen Dramalifers, der volkever⸗ 
wurzelt war in der Sprache und In, der Erfaffung 
der Geſchlchte, und der auch ale Henkes bie enge Wete 
bindung von Leben und Form in der Dichtung! Ger 


Auf feinem eln: 


Gerhard Schumgun: Die 


Leder vom 
Krieg, Kleine Büreret, Verla 


Albert Langen, 
Georg Müller, Manchen. Geb. 60 A. — Der 
RE Gerhart Schumann fam aus ber national: 
fogtaltieifhen Bewegung und würde der Lleberſänger 
der SH, und der DI. Jett erlebt er als Soldat 
den Seöipetistampf Grofbeutfhlands. in, vorderſter 
Linie mit. Wieder gibt ihm ber Marſchrhyihmus 
der Batallfone ben Takiſchlag fir feine Berfe Und 
der Nhnibmus feiner Dſchiung IM in der Läuterung 
deo Krieges noch klarer, noch eindeutiger geworden. 
Un Seele hat feine Dichtung niis einge ch, wie 
zart empfundene; Gedichte wie „Wacht im F der 
und „Träume auf ber Naft” beweilen, In allen Ge: 
dichten aber meldet ih der Im Naltonalfozlalisnus 
gehärtele Soldat zum Wort, ber bie Fahne trug Im 
Kampf gegen ben inneren Feind und der fie fegt 
zum, Stege trägt im Enlihe mir negen ben 
Bolſchewſamus: „Wir bangen niht um Leib und 
Stel, Wir warten auf den Sturmbefehl, 
Dr. Kurt Pfeiffer 


Stärk erhöhte Produktion von Zellwolle und Kunstseide 


Rechenschaftsbericht des größten europäischen Kunstseideerzeugers lür das Jahr 1940 


AN der Hauplverſammlung der Vereinigten 
GlanzſtoffFabriten AG, am 15. Juli ſprach Generale 
diretior Dr, Vits über die Entwicklung der Sun, 
feide und Zellwolle, Die Melterzeugung on 
Runftjeide It im zwelſen Krſegeſahr nicht rück 
füufig geworben; fte Hat Déi vielmehr, foweit Zahlen 
befannt geworben find, mit 630 WALL Kilogramm auf 
der Höhe des Jahres 1939 gehalten, während andere 
Ränder zurüdgefallen find, In Deutihland hal Déi 
der Aufihwung der Stunftfeideergengung weiter forte 
goleit, der feit 1998 zu beobachten 1. In dieſem 
geltraum hat Dé die Kunſtſeideerzeugung Deutlich 
and nahezu verbreijadt. 

Die Wl Wurde allen fonftigen, mit den 
neuen Berwenbungogebielen 0 0 h 
Sonderforderungen angepakt fowohl im tvilen als 
auch im techmiſchen Sektor. Im zivilen Seklox mußte 
die Kunftfelde gerade im letzten Jahre in verſtärktem 
Maße auch für die Baumwolle einspringen und diefe 
befonders bei ber Zoll von Bekleldungs⸗ 
und ſonſtigen Strapagterartiteln erteilen, an die er⸗ 
fahrungsgemäh erhebliche Anſprüche Hindili ihrer 
Haltbarkeit und Behandlung geſtellt werden. Im 
ſechniſchen Sektor hat die nitleibe ebenfalls die 
Stellung der Baumwolle einnehmen mifen, Die 
gualitäismäßigen Foriſchritte gingen mit den jabri» 
katorlſchen, UE band in Hand, Die Ber 
einigten Glanzftoffegabrilen haben an dleſer Ent» 
widlung, einen bervorragenben Mutt, 

Die Zellwolle hai ihren Siegeszug auch Im 
vergangenen Jahr forigefeht. Die Welterzeunung an 
Zellwolle Wien 1940 auf rund 600 Mi, Kilogramm: 
fie hat damit die Erzeugung an Aunſtheide erſtmalig 
um 80 Mill, Kilogramm überflünelt, Nur felten bat 
Dé in der Wirlſchaſtogeſchlchte ein Inbuftrieller Rohs 
toti in fo kurzer Zelt durchzuletzen vermomt wie die 
Jellwolle. Auch 1940 fteht Deutschland mit einer 
weiter geſteigerlen Etzeungung an der Spilie aller 
Erzeugerländer; in weitem Abstand erh folgen 
Japan mit einer See von 100 Mil, 
Ki gramm, dann die Vereinigten Staaſen mit 
37 MI Kilogramm und ſchlleßlich England 
mit 20 Min, Kilogramm, Eo ilt ſchon darauf hine 
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www Kriminalroman von H. G. Hanse ee] 


23. Fortſetzung 

„Bitte, nicht Herr 
Fräulein Kobelt! Hier find wir 

züfibium noch bei einer dlenſtlichen Aktion 
Es tut mir leid, wenn ich Ihnen den Spaß 
verdorben habe, mid in Verlegenheit zu brin. 
en, Aber ich wäre ein trauriger Kriminal, 
ommilfer, wenn mir das ſo leicht paffleren 
lönnte.“ 0 0 

Ohe, De feyte eine Überlegene Miene auf, 
„36 115 RK ernſtlich, das ſel gar nicht “o 
wer. Ich muß mich alfo getäuscht haben, als 

kürzlich Anzeichen der Verlegenheit bel 
Simen u bemerken glaubte, Wetten, 10 es 
ME getapt, auch Sie aus dem en e zu 
bringen?” blipten ihn über: 
miltig an. 

Theo Kammin fühlte einen leichten Schauer 
über den Kücken laufen, weil fe fo geradezu 
aufs Ziel losſteuerte, Aber dleſes Mädchen 
follte nicht die Genugtuung haben, ihn ihon 
jetzt in Verlegenheit zu ſehen. 

„Sie werden noch Ihr blaues Wunder ers 
leben, wenn Sie es mit mir aufnehmen wols 
len, Fräulein Kobelt.“ 

Die Szene erfuhr eine DOEN Unter 
brehung, alo das Mädchen neue Beſucher mel 
Dete, Es war einer der Chefingenleure der 
Fabrit mit feiner jungen, relzenden Frau, und 
Unmittelbar hinter ihnen folgte der Bruder von 
Frau Kalpar, ein Arhitet, ber ebenfalls In 
Begleitung feiner Frau war, Die kleine Ge 
lte war damit vollzählig. Man ſeßte ſich 


Kommiſſar“ 


immer, a 
weder im 


Ihre Augen 


zu Tiſch und lat einem ausgezeichneten Effen 
alle Ehre an. Die beiden einzigen Unverhelka⸗ 
teten des Krelſes fahen nebeneinander Vier 
ſeſprochen wurde nicht, bis die Dame des Haus 
es die Tafel aufhob. Herrn Kobells Vor, 
hlag, ein Spielchen zu machen, fand nur bel 
dem Architekten und dem Ingenieur Anklang, 
die Dë darauf in eine Ecke des Herrenzimmers 
zurilgzogen. 

Die Damen verteilten ſich in dem kleinen, 
Salon und im 10 EE Solar bummelle 
guerit umher und machte dann bel den Spie ⸗ 
lern den Klebitz, nachdem er dle Drohung lä, 
chelnd eingeftedt hatte, man werde ihn jofort 
wieder verhaften laſſen, wenn er es wagte, bar 
awilhenzureden, 

Theo Kammin hatte es nicht nötig, vorſich⸗ 
tig an Karla, heranzuplisigen, Eo ergab fih 
vii EA daß He beifammen bllehen. 
Fünf Minuten lang dauerte ein pelnllches Heir: 
hör zweier Damen, die vor sl brannten, 
Schallorgeſchſchten von einem leſhhaftigen Kris 
minaltommiſſar zu hören, und ſich enttäuſcht 
abwandten, als bieſer nicht wie ein Romal zu 
berichten begann. è 


Eine verfänglihe Wette 

Sobald fie allein waren, BIEL Karla 
das Gepfänfel von neuem. „Weiten Sie, Herr 
Kammin % 

„Wetten ift unmorgliſch.“ 

„Wenn der Preis moralſſch ijt- können Ste 
Ihren Grundſatz vlelleſcht verleugnen.“ 

„Wie ſoll er heißen ?“ 


gewieſen worben, baf gerade auch die tohftoffteihen 
Länder ber nde oO von Kunſiſaſern immer 
größere Beachtung ſchenken. 


Die iereimigten, we e eee an der 
Entwidlung ber Jellwolle einen beſonveren Antell, 
Heroorzüheben wire bie Plonierarbelt auf dem 
Kunftjafergeblet und an die ununterbrochene Arbeit, 
bie ble, aber delten e an der Merbelferung ber 
Sigi der ad an den uon hr Don Ihr neforberten 
Elgenſchaften und an den von Ihr entwickelten Typen 
Sat, ‚Das Immer größer gewordene f 
programm der Glangftof Gruppe i charallerſſtiſch 
für die Tatſache, daß beute für jeden Perwendungs⸗ 
awed beſoudere Type, zur Verfügung Hehe. 

In a e bh e BENIGN 
Glanzitoffegabtilen, den größten europäischen Kunft⸗ 
feideergeugern, ſpiegeln Dé die aufgezeigten Tens 
dengen wieder, Der Ainſaß, würde dem Beparf ot, 
1 und ungeachtet aller Schwlerigkelten ver 
gröhert, 


Die Gefhäftsentwidfung. des Jahres 
1041 fleht nach wie vor im Zeichen einer gena den 
ordrin ane Belangen der Heimatfront dienenden 
Brodutllen, anfing: A, Einloräntungemahn 
nahmen waren babol felbftweritändlih unsrläktid, 
Entjheidend ijt aber, wie der Vortragende mc 
bah es bisher unter Anfpanung aller rätte ges 
Zungen ift, bie Erzeugung afre! zu erhalten, We 
fogar nach Ausbau der Kapazität für technisch ver⸗ 
wenbbare RAN A zu ſteigern. Die Betriebs⸗ 
führung von Glanzttof befhäfttgt füh bel. allen hen. 
tigen Sorgen ind, Malamen hr intenfio mil ben 
Borberungen, welche bie Yufunf an bie Produktion 
von Kunlfele und Zeifwolle Wellen wird. Bei ge: 
wiffenhafter Abwägung von Chance und Miffo 
werde bie vorbringlihen Namtriegoaufgaben Der 
GlontoffeGmmpe in, folnendem gelehen 1. Na 
hofung von Nnftandballungen, 2 Woberniftering 
und ationafifierung pwedo Werbeflerung der Nuas 
dit und Einsparung von Arbeitofräften, J. Ber, 
Tou der Wroduffionsfapagtiäl wegs Ein 
varing von Imporiglltern. 


Nr, 196 
Aus den Osigauen 


Dirham Widerfpenftiger Zefer 
überflel den Wirt, In Lunau würde der 
Gaftwirt eines Lokgls, der einen untiebſamen 
Pei zum Verlaſſen des Lokals aufforberte, von 
beem liberfallen und durch einen Meſſerſtich 
ins Geſicht erheblich verletzt. Der Täter konnte 
bald darauf verhaftet werben, 

Gotenhaſen. Scherheltsverwahrung 
für polniſchen Einbrecher. Die Strafr 
kammer des Landgerichts Danzig verurteilte 
den Polen Stefan Luczak aus Gotenhafen au 
10 Jahren Zuchthaus und Sicherheſtsverwah⸗ 
zung. Der Verurteilte, der wegen Diebjtahl und 
Einbrucsdtebftaht bereits mehrſach 5 1 0 
war, hal im vergangenen Herbſt in Gotenhaſen 
eine Meihe von Geſchäftselnbrülchen verübt. 

Tiegenhof. Gempines Sitllihleits« 
vergehen. Ein Sittlihkeitsnergehen beſon⸗ 
ders gemeiner und obfaöner Art wurde in Paſe⸗ 
warf verübt, wo zwei Männer ih eine Frau 
mittels Alkohol gid ig machten und fie dann 
in aller Sffentlichtelt im Belſeſn von Kindern 
notzüchtigten. Die Täter konnten verhaftet 
werden. 

Bromberg. Sittlichteſts verbrechen 
auf offener Straße. Auf SE Strahe 
verging ſich in den Abendilunden der Pole Jo 
hann Maxellon an einem 9 Jahre alten polnie 
D Mühen, Der Täter konnte ſoſort verhaf⸗ 
et werden. 


Ne Eine Kuh brach [ih das 
Genid. Ein Landwirt aus Kamin büßte auf 
merkwürdige Weſſe feine Kuh ein. Das Tier 
hatte ſich zu weit an eine Böſchung gewagt, war 
abgeftirgt und hatte ſich das Genick 1 
Boni, Tödlicher Meſſerſt ich, In Kos 
nih ereignete ia eine ſchwere Bluttat und 
war enkſtand zwiſchen dem Dachdecker Karl 
vip und dem 30 Jahre alten Arbeiter Briſchte 
aus Groh⸗Paglau ein Streit, in ehen Verlauf 
Ari, der als arbeitsfheuer und dem Trunfe 
ergebener Menſch iibelbefeumbet ift, ein Dold 
meſſer zuckte und es dem B. in die Bruſt ftad. 
B., den das Meffer offenbar ins Herz getroffen 
hatte, war auf der Stelle tot, Der Täter wurde 
verhaftet. 


Aus dem Benexulgonvernemen! 

A. Stierniewice, Neues Barteihans, 
In Stierniewice (Diſtrikt Warfhau) wurde 
das erſte Paxteſhaus außerhalh der Diſtelkt⸗ 
hauptſtadt ſeiner Bestimmung übergeben. Von 
weither waren die Deutſchen der Umgebung zu 
dieſer Feier gekommen, an der Tat 500 Holts: 
deulſche teilnahmen. 

A. Jenbrzelow. Eine deutfhe Geh: 
ſtätte. In der Kreisſtadt Jendrzeſow wurde 
im GE einer ſchlichten Feierſtunde das im 
Stile eines Niederſachſenhauſes erbaute deutſche 
Gartenreſtaurant feiner Beſtimmung übergeben, 
Der ſchmucke Bau liegt in einem großen ſchatti⸗ 
gen Garten an der Kielcer Strafe, Die Innen⸗ 
einrichtung paßt ſich dem Stil des Hauſes an. 

A. Krakau. Kennkarten im General 
gouvernement. Nach einer Durchführun, 
vorſchrift zu der Verordnung des Generalgous 
verneurs über die Einführung von Kennkarten 
im Generalgouvernement erſtreckt fid der Senn: 
Tartengwang auf alle Perſonen mit Wohnſtz 
ober dauerndem Aufenthalt im Generalgouver⸗ 
nement vom vollendeten 15, Lebensſahr ab, 165 
weit fie nicht Reichspeutſche, deulſche Volks, 
zugehörige oder Ausländer find. 

A. Rabom, Gouverneur Dr. Laſch 
zum, Oberbereihsleiter ernannt, 
Der Diftrifisftandortführer der NSDAP. Ras 
dom, Gouverneur Dr. Laſch, wurde zum Ober ` 
bereihsleiter der NSDAP, ernannt. 


Gesunde; biendand weiße 
Zöhne durch stark: 

wirksame Zahn- 
pflege mit 


m 


„gehn Dart für einen wohltätigen wet 
D aber das fage ich Ihnen lleber erit 
päter," 

„Gibt's nicht, Da ift jedem Betrug Tür und 
Torx geöffnet. Erſt muß ich genau Beſcheld 


„Eine von mir zu beſtimmende kleine Sühne 
für Ihr grobes Verhalten mir gegenüber. Die 
Strafe wird aber leicht fein, das berſpreche Id,“ 

„Ihnen gegenüber jol ich auch grob newer 
fen fein? Run hört doch alles auf! leſer 
Vorwurf wurde mir bisher In meinem ganzen 
Leben dreimal gemacht, davon allein zweintal 
heute abend, von Herrn Kaſpar und von 
Ihnen.“ 

„Dann waren die Menſchen entweder viel 
zu wohlwollend Ihnen gegenüber, oder We ge⸗ 
kraulen ſich aus Angſt vor Ihrer Kraft ncht, 
die Wahrheit zu Jagen." 

„Halten Sie mid für einen 
Raufbold?“ 

„Nein, aber wir kommen vom Thema ab. 
Sind Sie mit dem Preis der Wette sinver» 


ſtanden ““ 

„Noch nicht. Dle zehn Mark Buße gelten 
ir Sie und für mid, fe nachdem, wer bie 
Weile verliert, Aber die andere Webin jung? 
auferlegen, 


Darf ich Ihnen auch eine Strafe 
eine Strafe für Ihren ewigen Spott, wenn id) 
gewinne?" 

‘Spott? Aber Herr Kammin! Ich bin bie 
verkörperte Ganftmut und würde mir nie ers 
Tauben, ſpöliſſch zu feim“ 

„Großartig, mit welcher Stirn Sie Ihwin» 
bein“, erkannte er an. „Davon tann ich noch 
lernen. Aber wir kommen vom Thema ab. 
Einvorſtanden ?“ 

„Ja, elnverſtanden.“ ` 

„Nun der Gegenſtand der Wette Sie ſehen, 
man muß meſhobiſch vorgehen, um zum Ziel zu 
gelangen. Manchmal ijt co nur ein bißchen. 
umſtändlich.“ 


ungeſchlachten, 


„Da ich Sie heute abend noch in Verlegen» 
heit bringe, Herr Kammin.“ 

„Aha, guädiges Fräulein abermut! Wenn 
es Sie lockt, einen Felsbloc zu rühren, bitte 
ſehr. Nur reiben Sie Do babei die zarten Fin⸗ 
gerſpitzen nicht wund l 
„Karla war erſtaunt. Sie hätte niemals ge: 
glaubt, daß man mit dieſem Mann, der wie 
ein Bär aussah, ein fo leichtes Geplänkel Di 
ren Tönne. Alle ihre Gewandtheit mußte Nie , 
aufbringen, um nit ſelbſt vor lauter Staunen 
in Berlegenheit zu geraten, 

„Dann wollen wir uns gemütlich in biefe 
Ede dort eben," Gie deutete auf bequeme 
Soller die um ein kleines Tifhhen ſtanden. 
„Wollen Sie einen Kognak, eine Taſſe SR 
oder Tee oder ein Glas Mein, Mofel, Rhein, 
Portwein “ 

„Am llebſten alles!“ Theo Kammlin strahlte. 
d [the alte guten Gaben, die uns der lebe 
Gott beſchert.“ 

„Welche am höchſten ?“ 

„Das kommt auf die Gelegenheit an. Dies» 
mal erbitte ich einen ſcharſen Schnaps, nur 
nichts Süßes, und eine ier dazu.“ 

„Hewi, mein Herr. Sie folen fofort bes 
dient werben, ` 

Karla huſchle davon und kam innerhalb 
elner halben Minute mit elner Flaſche, zwei 
Gläſern und einer Kiſte Zigarren wieder, gok 
ein, wartete, bis ihr Gaft ſich bie Zigarre an⸗ 
gezündet hatte, hob ihr Glas leſcht gegen ihn 
und krank einen Meinen Schluck, während er 
bedächtig und genleßerſſch ven gangen Inhalt 
iiber die Zunge taufen Deh. 

„Herr. Kilmina kammer Kammin“, be- 
Aann Karla in SM verändertem Ton, der die 
Mitte zwifhen Iehrhafter Alberlegengelt und 
Spott hielt, „Ste haben einen ungeheuren Mehr 
ter bei Ihrer AUnterfugung in Sachen, Wand 
begangen.“ 


(Fortſeßung folgt) 
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Donnerstag, 17, Juli 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 


Selte 5 


Finger weg! 
Vorſicht bei Unter⸗der⸗Hand⸗Käuſen 

Die beiden Nachbarn Runge und Klein Won: 
den nach Felexabend vor der Haustilr und raude 
ten ihre Hefen. 

Ein fremder Mann kam auf dem Fahrrad 
die Straße dahergerollt. Bor dem Haufe Iprang 
er aus dem Sattel. 

entſchuldigung“, wandte er ſich an Runge, 
„können Sie niht ein Fahrrad gebrauchen? Ich 
bin gerade ſchlecht bei Kalle, Tut mir ja leid, 
daß ich mich von meinem lieben Schlitten trens 
nen muß. Gehl leder nichl anders. Kanns 
Ihnen dë billig laſſen. Für zwanzig Emm 
haben Sie's weg! 

„Danke, keine Verwendung!“ lehnte Runge 
ab, worauf der Fremde ſeine Fahrt ſortſetzle. 

Als er auher Hörweite war, meinte Klein: 
Ich dente, Sie ſuchen ein Fahrrad fr Ihren 
Jungen? Das war doch eine günſtige Gelegen⸗ 
heit. Ich an Ihrer Stelle Hätte zugegriffen!" 

„e und mir vielleicht bie Finger verbrannt! 
Wenn er's nun geſtahlen hat?“ 

„Woher denn, Herr Runge! Wo er doch, 
jagte, daß es ihm ſchwer werde, Hh von dem 
Fahrrad zu trennen!“ 

„Sagen kann er viel“, meinte Runge, indem 
er eine dide Rauchwolke in die Abendluft blies. 
„Kein Dieb wird Ihnen auf die Nafe binden, 
daß er Heihe Ware anbietet. Nein, ich hatte for 
fort den Eindrud, hier ſtimmt was nicht! Der 
ſcheue Blick, die Eile, der billige Preis. . 
— ——— ͤ -c 


Wann wird verdunkelt ? 


Sonnenaufgang 4.56. 
Sonnenuntergang 21.15. 


Tjaja, mein lieber Herr Klein, das Untersbers 
Hande kauſen ift eine kitlige Sache. Auch wenn 
man den ganzen Umſtänden nach annehmen muß 
ober vermuten kann, daß ein zum Kauf angea 
botener Gegenſtand aus unredliher Quelle 
ftamnıt, foll man die Finger davon laſſen Mit 
Hehlerei will ich nichts zu tun haben!“ Zinn 


Sommetfporitag der Betriebe 1941 

Wie uns von der Deutſchen Arbeſtsfront 
mitgeteilt wird, wird der Sommerſporktag der 
Betriebe Je DOC am 24, und 31, Auguſt 
1941 durchgeführt, Näheres ift unter der Rus 
brit „Hier ſpricht die NEDUR.“ 


Die Litzmannſtãdter Betriebe machen jetzt mit 


"Wartheland zum erften Male im Leiftungskampf der deutſchen Betriebe 


in dieſem Jahre fteht der Reichsgau 


Fünf Jahre lang Tonnen alle Schaffenden in 
nationalfozialiftiihen Deutſchland den Begriff. 
des „Leiſtungskampſes der Deulſchen Betriebe". 
Zum erſten Male ijt auch der Reichsgau Warthe⸗ 
land in dieſen GE einbezogen wor⸗ 
den. Über viele hundert Betriebe aller Art, 
aus der Textilindustrie, der GE ber 
Nahrungs- und Genufmittelinduftzte, leg 
Behörden und öffentliche Werke beteiligen ſich 
an dem nunmehr beginnenden Leiſtungskampf! 


Die Betriebe im Reichsgau Wartheland has 
ben nach der Angliederung des Warthegaues 
an das Großdeutſche Reich die Arbeit unter ganz 
beſondexs schwierigen Verhältniſſen aufgenom⸗ 
men, Zu einem nicht geringen Teil waren fie 
infolge der polniſchen Mitwirlſchaſt jare 
Jahrzehnte, D in der Lage, in wirſſchaftlichen 
Wettbewerb mit gleichgearteten. Betrieben des 
Altreiches zu treten, In Lihmanntabt, im 
Zentrum der, wartpeländifen, Snbuftrie, Keen 
In vielen Betrieben überalterte und für Heutige 
deulſche Begriffe unmoberne und unrentabel 
arbeitende 1 de e teifweife fogat 
noch aus der Zeit der ruſſiſchen Herrſchalt Über 
dieles Gebiet ſtammend. Als die DUF. im 
Jahre 1940 allgemein im Reſch den vierten Leis 
SU der Deutihen Betriebe ſtartete. 
blieb der Warthegau von der Beteiligung noch 
ausgenommen, In den Betrieben im Reſchs⸗ 
gau Wartheland mußten erſt einmal bie de: 
mentatiten Borausſeſſungen für nattonalſozia⸗ 
liſtiſche Vetriehsgeltaltung geſchaſſen werden, 
Betrlebsführer und Betrlebsobmänner wurden 
erannt und geschult, Die Geſolgſchaften wurden 
in zahlreichen, Betriebsappeflen und Veröſſent⸗ 


fi JO politifh und weltanſchaulich ausge 
et, 


Nur durch Arbeit und Leiftung zum Endfieg 


44=Hauptfturmführer Nippe eröffnete im Helenenhof die Kundgebungen 


Kreisorganiſationsleiter Chrom eröffnete 
am Dienstag abend im Namen der Deuticen 
Arbeltsfront eine Kundgebung für die Stoß⸗ 
irupps der Betriebe. ( Hauptſturmführer 
Nippe ſprach zu den verjammelten Betriebes 
führern und Arbeitskameraden, die zu den 
Stoßtrupps der Betriebe rechnen, 


In einer für uns geſchichtlich bedeutſamen 
Zeit kommen wir deutſche Meuſchen immer wies 
der zuſammen, um über unſere Ziele und Mifs 
gaben und Pflichten etwas zu hören. Immer 
wieder milſſen uns unfere Sa vor Augen 
boni werden, und wir ſehen, daß wir als 
Stoßtrupps noch mehr arbeiten müſſen, damit 
auch der Telte deulſche Volksgenoſſe in unfere 
Bande geschlagen wird, Es darf keiner aus der 
Reihe tanzen; das gilt insbefonbere hinsichtlich 
unjerer 19 zu den Polen. Gerade dle 
Frauen und Männer des Stoßtrupps find gc: 
Dm acht oder zehn Stunden mit ben polni: 
hen Arbeitsfräften zuſammenzuarbeiten. Hier 
heißt es, Haltung und den notwendigen Ab⸗ 
stand bewahren, Wir Dürfen mit unſerem Bolts» 
tumslampf nicht aufhören, 


Draußen an der Front entfheibet ber deut⸗ 
Ihe Soldat das Schſckſal des beiden Volkes. 
Aber auch wir find genau fo die Waffenträger 
der deulſchen Nation, — wenn auch nur dei: 
itige — Wir mijjen alle 10 die Aus 
kunft des deutſchen Bolles für alle Zelten zu 
ſichern. Unter dleſem o ber a fteht jeder 
deufjche Mann, ob er will oder nicht. Wir und 
befonders der Führer haben Melen Krieg nicht 
ewollt. Wir alle willen, wie der Weg des 
Fübrers ausjah, als er damals von der Front 
des Weltkrieges erblindet heimtehrte. Die Res 
volution war im Lande. Freiheit, Gleichhelt und 
Brilderlichteit predigten jüblfhen Dellen, 
Die Alteren von uns wiſſen, wie all dleje ſchö⸗ 
nen Schlagworte in der Praxis aussahen, In 
dieſem verlorenen Haufen ſtand nun ein Mann 
auf und 55 segen eine gange Melt, die 
Wajjen, Gold und Macht halle, Diefer eine 
Mann Hatte nichts in ben Händen aber einen 
eifernen Willen und einen unbändigen Glaus 
ben an bie Größe und Stärke Deutſchlands. 
Überall holte er Frauen und Männer aus den 


Gleichzeitig wurden von den Betriebsführern 
gemeinſam mit der DaF, ſoziglpolſtiſch bedeuk⸗ 
jame Maßnahmen verſchiedenſter Art durchge⸗ 
führt: Werktüchen wurden eingerichtet, Kinders 


gärten, und Agedro, Sportpläge und 
Werkbücherelen geſchaffen. Zu den Kamerad 
wurden immer mehr 


a ck imme 
fünftlerijch begabte Gefolgſchaftsmitglieder her⸗ 
angezogen. Teilweiſe würde von einigen Be⸗ 
trieben ein Tempo bei der Schaffung jozialpolis 
liſcher Betriebseinzihtungen vorgelegt, daß der 
vor zwei Jahren noch vorhanden geweſene er⸗ 
ſchütts ende Rügſchritt gegenüber Betrieben im 
Ultreich nicht bloß aufgeholt, ſondern teilweife 
ſchon überholt worden it, 


gaon die DUF. doch heute in den Beltieben 
in Lihmannftabt nicht weniger als 95 großen 
teits ganz modern eingerichtete Werkküſchen und 
Kantinen, gibt es heute hier nicht weniger als 
207 Gs vorbildlich ausgeſtattete Speiſe⸗ 
und Aufenthaltsräumel Darüber hinaus unters 
halten viele Dugend großer und mittlerer Ber 
triebe eigene, mit allen Erſorderniſſen gusge 
ſtattete Geſundheſtshäuſer und Sanitätstäume, 
beſchäſtigen hauptamtlich Betrichsärzte und Ber 
lriebsſchweſtern. Der Betrſebsſport hat in Lits 
mannſtadt gewaltige Ausmaſſe angenommen, 
Großbekrlebe ſörderlen den Betriebsiport durch 
Schaffung von Sportfeldern, Schwimmbahnen, 
und Winterſporthallen, die Petriebsjlihrer has 
ben das Intereife für die attive Teilnahme am 
Sport bei ihren Geſolgſchaften bedeutend ger 
fteigert. 40 Sanitätsräume wurden geſchaſſen, 
H Veiriehsärnte arbeiten in 10 Gejundheilshäus 
bn, 200 Walke und Ankletberäume find in 

itmannftabt und feiner nächſten Umgebung 
eingerichtet worden. 


Fabrifen und den Büros, aus den Dörfern und 
Städlen heraus, Menjen, die bedingungslos 
ihr Leben hingaben für Adolf Hitler. Er vers 
ſprach ihnen kein Gold, aber er derſprach ihnen 
das Großdeulſche Reich, den Zul 1 
aller deutihen Menſchen, die Gleichberechtigung 
des deulſchen Volles, Aus einem morſchen Ger 
füge mit fieben Millionen Arbeitsloſen erſtand 
das Reich. Der Führer gab allen Arbeit und 
Brot und baute Heulſchland wieder auf, Mitten 
in biefe Aufbauarbeit griff England, Man 
mißgönnte uns unſere Erfolge und wollte uns 
das Lebensrecht abitreiten, Auch die Polen, die 
heute ein demültiges Geſicht zeigen, find unfere 
Gegner, unfere Feinde. Gerade die Volkedeut⸗ 
Then dieſes Raumes haben den Haß und den 
Terror genügend zu ſpilren bekommen. Das 
milſſen wir uns immer wieder vor Augen Dot: 
ten und mit dem letzten Volksgenoſſen darüber 
sprechen. Wir haben dafür zu ſorgen, daß dleſer 
ZA nie wlederkehrt. 


Als Soldaten der inneren Zo haben wir 
fernerhin dafür zu ſorgen, daß dleſer Bor 
den restlos deutſch wird, gerade die Gtofe 
trupps der Betriebe haben im Worten Maße 
an dieſer Aufgabe mitzuarbeiten, Von allen 
muß völkiſche Biiiplin gehalten werden, Wir 
find fein Hühnerhof, ſondern ein difgiplinlertes 
Volt, daß um feine Zukunft, um feine Freiheit 
kämpft. Die Angliederung dieſes Raumes ift 
nicht nur äußerlich, ſondern muß vor allen Din» 
gen auch innerlſch erfolgen. Über allen All ⸗ 
tagsforgen ſteht das deutſche Volt. 


In biefen großen Entſcheldungskampf müffen 
wir uns voll und ganz hineinſtellen. Durch 
Urbeitund Leitung hilft jeder mit. Das 
Ziel ift der Endſieg Deulſchlands. Wit fejen 
nicht andere für uns arbeiten, Deshalb hat 
auch der Führer das Wort „Adel der Arbeit“ 
igen und zum Grundſaß der nationalfozialis 
fi hen Weltanſchauung erhoben, Von unferer 
eigenen Leiſtung hängt die Zukunft der ganzen 
Nation ab, Alles muh daran geſeht werben, um 
würdig neben den Frontſoldaten beſtehen zu 
können. AUnfere Mafjenerfolge beruhen nicht 
tiwa allein auf beſſeren Waffen, ſondern In et» 
ſter Linie durch den keſtlos geeinlen Willen. Das 


Im Leiſtungskampf der Deutfhen Betriebe 
wird ſelbſtverſtändlich vor der Beurteilung der 
Feſamthaltung eines Betriebs uch danach ger 
fragt, was die Betriebsführung für die Bildung 
und Unterhaltung der 1 ahl deen 
mitglieder getan hat. In Litzmannſtadt kann 
auch dieſe Frage recht poſitiv beantwortet wer⸗ 
deu. Biele Betriebe fordern für Kdcß, Beran⸗ 


staltungen größere Mengen von Eintrittsfarten ı 


an, die jeweils unter die Gefolgſchaft verteilt 
werden. Ja, meſſtens reichen die in der KIY, 
Dienſtſtelle bereitgehaltenen Karten für die vers 
ſchlebenſten Weranftaltungen bei weitem nicht 
aus, die Nachfrage nach Eintrittskarten für, 
„Bunte Abende“, file Konzerte, für Dichter» 
Jugen und was KDF. fonti au bieten bat, 
überfteigt die Jahl der verfügbaren Plätze bei 
weitem! Bis heute find in den Betrieben von 
Litmannſtadt insnefamt 115, Werfbüdereien 
Eingerichtet worden, denen fih vielfach ſchöne, 
lichte und freundliche Leſeräume angliebern, 

Und dieſe Erfolge auf dem Wege zu wahren 
Betrleßsgemeinfhäflen hat bie Dun, haben bie 
ihmannltädter Betriebe mitten im Kriege zu 
verzeichnen] Wie ftellen ſich da exit die Ere 
ſolgsausſichten für die folgende Frſedenszeit, 
wenn das Vorhandenſeſn von Bauſtoſſen die 
Ausführung der geplanten gewaltigen Bauvor, 
haben der DAF. und der Betriebe gewährleiſtet! 
Der KRAH begonnene fünfte Heiltung: 
ampl er Deutihen Betriebe" ift bereits auf 
die größere Aulunft ausgerichtet, die von uns 
allen große Anstrengungen im Zuge der Ber: 
wirklichung der gewaltigen forlalpolitiihen Vor, 
haben des Führers verlangt, Der Leiſtungs⸗ 
kampf der Peulſchen Betriebe ſteht im Zeichen 
GR Verbeſſerungen des Lebensftandards 
er deuſſchen Ihaftenden Menſchen! 


der DAF.=Stoßtrupps der Betriebe 


iſt unfere Größe und unfere Kraſt. Komme was 
da kommen mag, am Ende ſteht der Sieg Adolf 
Hitlers. Mt. 


Aeute ſpricht Pg. Johannsdotter 


Im Rahmen der Belriebsappelle für die 
‚Stoftrupps der Betriebe“ ſpricht heute abend 
ber Kreisforialwalter der Deulſchen 
Arbeltsſront, Pg. Johan nodolter, im Kar 
meradſchaftshelm der Vereinigten, Teriilmerfe 
Scheibler und Grohmann in der Mark Meißen, 
Straße 68. Der Betriebsappell beginnt um 
20 Uhr; nach der Maxk⸗Melßen⸗ Strache führt die 
Straßenbahn Linie 10 hin! Es miüllen außer 
den Orisgruppenleltern mit Stab und den 
Ortswaltern der DAF, mit Stab alle Stohr 
truppler der Betriebe im Bereich der Orisgrupr 
pen Sriefenplah, Quellpark, Roter Ring und 
Mafferring teilnehmen. 


Lismannftädter Filmtheater 
„Benus vor Gerſcht“ im Rialto 


Es liegt ſchon ein Jahrzehnt zurüd, daß ſich 
dieſes tragifomiihe Ereignis laut Filmberſcht 
abgeſplelt hat, Aber gerade die damalige Zelt 
bietet für derartige Dinge ja mehr als einen 
Daul spunft, Heute lachen wir froh und 
unbeſchwert über jenen Judenklüngel, der bar 
mals das Weſen der beutſchen Kunſt beftiimmen 
wollte. Aber tatſüchlich hatten diefe platis 
fübigen Hebräer ja zeitlos dle Macht In der 
Hand, 

Ein junger, talentvoller Bildhauer hat Mid 
zum Ziel geſetzt, dieje ganze Pleudokunſt einmal 
aufs Glatteis zu führen. Sein Plan ſcheiht 
H gelingen, aber die geriſſene 2ubenbonbe 
zingt ihn beinahe durch fein eigenes Werk ins 
deal haus, wenn nicht eine aufrechte deulſche 

rau im letzten Augenblick dazwiſchengelom⸗ 
men wäre, 

Eine geſchickte Regie hat in dieſem Bang: 
rlafilm die damalige Kunſtwelt fo prüchtig 
herausgearbeitet, hat fo viele nette Szenen gr: 
ſchaffen, daß man fih das Werk gern anlieht, 
zumal folh hervorragende Kräfte wie Hannes 
Stelzer, Siegfried Breuer, Paul Dahle 
und Hani Anoted es (ragen. "mp. 


„Gewitter im Mai“ im Caſino 


Wieder hat eine ſpannende Ganghofer:Nor 
welle den Vorwurf für einen ſeſſelnden Berg⸗ 
film abgegeben, der als ein Peler⸗Oſtermayr⸗ 
Film der Ufa entſtand. Auch diesmal ift es die 
erhabene Welt der Alpen, die dem Ganzen den 
eindrucksvollen, ja ſeierlich wirkenden Rahmen 
gibt, Und auf dieſem romantiſchen Hintergrund; 
wuchs eine menſchlich tief ergreifende Hand⸗ 
lung empor, die man fogar mit Schauspiel be 
zeichnen kann. Die Gebirgler in ihrer harten 
und urwüchſigen Art treten uns wahr und echt 
entgegen. ur ab und zu wandelt ſich ihr 
ſchlichtes, einfaches Weſen zur, Lelvenſchaſt. 
Dies iſt, wenn ſich die Berge im Winter in Be⸗ 
wegung ſetzen oder wie hier, wenn das Gewit« 
ter im Mai losbricht. Dann ruft das Schlchſal 
zu wahrer Menſchenpflicht, weil Gefahr draht. 
Dann find Eiferſucht und personliche Gegenſätze 
vergeſſen und das Geſetz der Stunde reglert. 


So d es auch in dieſem ſchönen Naturfilm, 
in dem bie beliebte Hanfi Kngkeck und ber eben: 
fo erfolgreiche Victor Stgal die beiden Haupt⸗ 
rollen ſülelen. Weiter find Anny Sit, Hans 
Richter, W. Schur zu nennen. niese 


Sg Gier puch die NIDAD. 


Beiberiens und Helenenhof. Donnerstag, 19.80 
Ar, Etikett, ebe 88, fir ae 
Politifhen Velier, NEV Wallet. Da z.⸗Wärle. Mit. 
arbeiterinnen des Deuiftien, Stauenwerts, Mën 
und Unterfüührer der Gllederungen, 

Sungmübel, herhören! Alle Mädel, bie flr bas 
Lager In Wien (vom 28. Juli bis 15. Yuguft) in, 
berufen waren, mijjen morgen, ben 17, Ku, um 
á Une am Hauptbahnhof antreten, Das Lager wird 
vorverfegl, 

Sport» und bungeowarte. Sport, und, Tunn, 
wartinnen ſeden Mittwoch, 19 Uhr, Gporiplah 
Schelbler und Grohmann, Bufhlinie, 


Kreisleiter Klemm (Turek) 


Wir 10 u noch p Bilder von der Fahri des Gaufelters durch die Krelſe Pabianice und Turet. Links: 
erich. (Aufnahmen [2]: Se 


è Mit dem Gauleiter unterwegs erjtattet ris: Auf dem Kreisbauhoj der DUF. in Pabianice: Polen lernen deulſches Mauern. 
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Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Donnerstag, 17. Juli 1941 


Aus der Gaubhauptstaat 


Der Landdienſt⸗Einſaß in Poſen eröfinet 

Der Lauppienſt⸗Einſag der naltonglpolſtli⸗ 
chen Erztehungsauiſtalten in den eingegliederten 
Oſtgebieten, der in diefem Jahr mit verſtärkten. 
Kräften zur Durchführung gelangt irde von 
Poſen aus in feierlicher Form eröffnet. 450 
Sungmänner aus 11 Anſtalten hatten Dé Mi 
fammen mit ihren Erziehern zu einem Treſſen 
verfammelt, um von der politiihen und bäuer⸗ 
ligen Führung die Welſungen für ihren Ars 
beltselnſatz zu empfangen 

Nach einer Anſprache eines Vertreters der Nas 
pola⸗Inſpektion, der die Wünſche des ( Ober⸗ 
gruppenführers Heiß meyer üherbrachte, 
wurden die Sungmannen in Vorträgen des 
Landesbaueruflihrers Dr, Kohnert und eines 
Beauftragten des Umſledlungsſtabes in den 
volfspolltiihen Auftrag des deutſchen Oſtens 
und das Weſen der bäuerlichen Sledlungsauf⸗ 
gaben c Etwa 300. Jungmannen aus 
allen Teilen Deutſchlands kommen in Danzig, 
Weſtpreußen und Oberſchleſſen zum Landdlenſt⸗ 
einlah. 


Kalisch 
Gluck beim Glücksmaun 
Am geſtrigen Mittwoch zog in einer Gaſt⸗ 
wirtſchaft eine Volksgenoſſin ein Los und ges 
wann dabei einen Fünſhunderter. 


io / un 
Es wurde eingebrochen, 

Bel elner Papierwarenhandlung ſtlegen 
nais Diebe in den Lagerraum ein und ſtahlen 
verihiedene Sachen, die ihnen mitnchmenswert 
orſchlenen. 


Ostrowo 

Gründung der Bhoto-Urbeilsgemeinfhalt 

— Am Montagabend fanden ſich im „Hotel 
zur Post“ in Oſtrowo die Photofreunde gulam: 
men und gründeten nach einigen erläuternden 
Ausführungen des Kö ⸗Kreiswartes Nens 
mann elne Arbeltsgemeinſchaft, mit deren Leis 
zung Horſt Zenneck, Oſtrowo, Kgliſcher Straße 
Nr. 5, betraut wurde. In 14 Tagen fol die 
nächſte Juſammenkunft ſtattfinden. 


Der neue Bürgermeiſter von Pabianice 


Die oftdeutiche Aufgabe für einen, Oſtdeutſchen / Was ift vordringuch ? 


Regierungsrat Diethelm in Pabianice, der 
auf Wunſch des Gauleiters feit dem 20. 11. 1940 
die kammfſſariſche Verwaltung der Amtskom⸗ 
imiffarftelle dieſer Stadt übernahm, ift bekannt, 
lich (namen als Bllrgermeifter bejtätigt wor: 
den. Wir nahmen daher Gelegenheit, mit dem 
neuen Stadtoberhaupt unferer Ai Nachbarn 
gemeinde, kurz über die ihm gejehten Aufgaben 
zu ſprechen. 

Die Frage, ob ſich der Genannte über Me 
eben erfolgte Bestätigung freue, wurde bahin 
beantwortet, daß das ganz ſelbſtperſtändlich fei. 
Ihn reize an dem ihm nun endgültig gewor⸗ 
denen Auftrag, Pabianice zu einer wirklich deut» 
ſchen Stadt zu magen bejonders die Größe 
dieler Aufgabe. Er flocht dabei ein, daß es ihm 
als Na damit auch vergönnt ſel, elne 
oſtdeulſche Miſſion, d. h. ein erdgebundenes 
Riel, in unferem wichtigen Mufbaugebiet zu ers 
füllen, 

„Was halten Sie für die vordringlichſte An, 
gelegenheit in Ihrer Stadt?“ Der Bürgermeilter 
erwiderte! „Das wichtigſte ift und muß fein: 
die Anſetzung des deutſchen Wollstums. Diefe, 
To fuhr er fort, Toll möglichſt in geſchloſſenen 
‚Stabtolerteln geschehen. Ein Anfang damit iit 
bereits mit der bald ig werbenden Ber 
amtenſiedlung gemacht, die fürs erte rund 100 
Wohnungen umfaßt und ein geſchloſſenes Ganzes 
darſtellt.“ 


Ale weitere wichtige Aufgaben bezeichnete 
der Bliligermelſter dle zentrale Waſſerverſor⸗ 
gung, die Kanalſſatſon und die Gagerzeugung. 
Dies find allerdings Vorhaben, die Tegen der 
Krlegsverhältnſſſe zurüdgeftellt werden milſſen. 

Um der Stadt das wirklich deutſche Geſicht 
zu geben, ſo betonte ber Befragte weiter, werde 
er No bemühen, die Stadt durch Grünanlagen 
und gärineriihe Ausgeſtaltung weiter zu vere 
Gönen, Damit werden nicht nur fr die vielen 
Beschäftigten der hleſigen Imduftrie, ſondern auch 
für Ortsſremde, die insbeſondere an den Sonne 
tagen nach hier tommen, Gelegenheit zur Er: 
holung und Entipannung geſchaſſen. 

Daß in Pabianice, wie wir uns ſelbſt ber 
zeugten, die Grünflächengeſtaltung erfreulich, 


Die Betreuung der Siedlerfrauen 


Wichtige Neuaufgaben für die NS.=Frauenfchaft / Eine Kreistagung 


Kürzlich fand in Pabianice wieder die all⸗ 
monatliche Kreisarbeitstagung der Ortsver⸗ 
krauensfrauen im Deutſchen Frauenwerk, Kreis 
Last, ftatt, 

Als Einleitung zur Arbeit wurde eine ernfte 
Betrachtung über den Kampf im Oſten geſtellt. 
Nur mit größtem Etnſaßz tönnen wir 
Frauen die innere Front halten und jo unferem 
Führer und unſerer tapferen Wehrmacht dane 
fen, daß die Heimat vom Bolſchewismus Dee 
freit wurde. Im Blick auf den heldenmütigen 
Einſaß unſerer Wehrmacht varf uns kein Opſer 
zu ſchwer ſein und keine Schwierigkeit zu 
groß fein. 

Immer größer wird der Urbeitsbereich der 
NS. Frauenſchaft durch ben wachſenden Auſbau 
und dichtere Bellebelung. Dadurch ift nicht nur 
Mehrarbeit zu Leuten, ſondern es tauchen daus 
ernd neue Schwierigkeiten und Probleme auf, 
Me beim Aufbau, der verſchledenen Ableflun⸗ 
gen zu Löfen And, Da ift zunächſt der Hilfsdienft, 
der berſucht Aufere Not zu lindern und der fer 
derzelt bereit ift, zum Einsatz und wo Hilfe 
gebraucht wird. Der Mitterbienit ſteht por 
allem Müttern und Kindern mit Rat und Tat 
zur Seite. Diefes geſchleht in enger Zuſam⸗ 
menarbelt mit der NEW, 

An Helmabenden berät die Ablellung Haus 
wirlſchaft /Volkswärſſchaft die Hausfrau über 
geltgemäßes Kochen und Arbeltserleichterungen 
im Haushalt. Gerade in der Krlegszeit ift es 
befonders wichtig zu willen, wie man aus den 
zur Verfügung ſtehenden Mitteln vollwertige 
Gerichte ſchafft. Der Bereltſchaſtsdlenſt der 
Frauen ijt in Meier Zeit beſonders wichlig, die 
deulſche Frau ift bereit, bei jeder durch den 
Krieg eniftehenden Unregelmäßſgkeit jofort Hete 
ſend einzugreifen 

Die Kreisabiellungsielterin IC im Reichs⸗ 
nährftand, Fran Numifc, ſprach klar und 
einbringtich übe, die Aufgaben des Reiche, 
nährftandes und feine Bedeutung, Sie wies auf 
die verſchledenen Abteilungen hin, wobei fie bes 
fonbers die Abteilung IC, als die Abteilung, 
die befonders unſere Frauen angeht, heraus 
ſtellte, Ste beſchäftigt fih mit der Hebung der 
Nöte der Landſrau und Förderung der Kultur 
auf dem Lande. 

In Ergänzung zu ben mit großem Inkereſſe 
aufgenommenen Ausführungen [pram die Aren: 
jugenbwartin Fräulein Hache über die Not 
wendigtelt der Ausbildung der Bauerntöhter, 


Einmsch-Cellophan Ist ein- 
fachundsparsamimGebrauch. LA 
Verschließt Eingemachtes séi 
sauber und lufdicht, 


A 
chah Wiesbaden-Biebrich 


die im ganzen ier Jahre umfaßt und mit 
einer Prüfung ſchließt. 

Eine beſondere Freude bedeutete es für den 
Arbeitskreis an dieſem Tage einen Gaſt aus 
dem Altreich, eine Kameradin aus Dilſſeldorf 
begrüßen zu können. Mit warmen Worten ëtt: 
derte die Kameradin die Entſtehung des Volks⸗ 
bundes für das Deutſchtum im Ausland nor 
der Machtübernahme und die Arbeit der Abtei⸗ 
lung Grenz / Ausland in der Frauenſchaft. Weſten 
und Oſten reichen fih durch unſere Kamerad⸗ 
ſchaft die Hand, alle wiſſen durch ihre Arbeit 
dieſer Abteilungen von dem Leben unſerer 
Brüder und Schweſtern im Wartheland. Ste 
heſchloß ihren Vortrag mit einem Dank und 


ihren Arbeltplaß zurück, mit dem Ge 
nur neue Arbeitsanweilungen erhalten zu has 
ben, ſondern durch das Juſammenſein, dem 
Austauſch und Berichten eine Kraftquelle zu 
beſitzen, die immer wieder neue Freude und 


Starten Willen zum Einſaß ſpendet. (L. K.) 
Jarotschin 
Die Gasverforgung im matgau 


Unter weitgehendſter Unterſtützung der We: 
lexungspräſtdenten von Lißmannſta dt, 
KE und Hohenſalga und der Wirlichaftlichen 

jereinigung der WMirtſchaftsgruppe Gas, und 
Waſſerverſorgung fand in Jarotſchin die erite 
Wochenendſchulung im Warthegau fir die Be⸗ 
triebsfeiter und leitenden Angeſtellten kleinerer 
Gaswerke durch die Zentrale filr Gase und Waſe 
ſerverwendung Watt, Damit war biefer en 
Fachgruppe der Energleverſorgung Gelegenhrt 
zu elner weltgehenden Erörterung und Wise 
Ipradie gegeben, 

Nach Begrilhhung der Güfte durch Bürgermen⸗ 
fter Walter (Jakotſchſn) wies der Leller her 
Bezirksgruppe Wartheland der Wirtſchafts⸗ 
gruppe Gas, und Waſſerverſorgung, Direktor 

edel (Kaliſch), auf beſonders intereilierende 
Probleme der Energieverfor un hin und 
zeigte damit richtungweſſend Me Arbeit für die 

kunft auf, Oberingenieur Niete der J . 
elt im weiteren Berlauf der Schulung brei 
Vorträge über Gasaufbereitung, Nohrnelisee 
trieb und Kontrolle und Pagverwendung im 
Haushalt. Diteftor Klocke (Sarotihin), Dur 
handelte die Gagerzeugung, die Wichtigkeit der 
e und die Erſtellung von 
Betriebsbexſchten in klein ren und mittleren 
Werken. Stadtinſpektor i (Sarotfhin) 
machte allgemeine Wusführungen über 
Selbſttoſtenermittlungen und SKontenplanaufs 
Stellungen, 

Die weltanſchaulſche Seite der Schulung war 

in die Hand des SKreisobmanhes der 

* Schön ung gelegt, Seine Ausführungen 
er haflonaffortatitifge Betriebsführung 

fanden ungeteilte Zuftimmung. 


Mark entwickelt ilt, zeigt ſchon ſinnbildlich die 
Lage des Agthauſes, eines chem. Schloſſes, 
mitten im ſchön gepflegten Park. zum erwähr 
nenswerler ijt ber ausgebehnte Schilgenpark. 
Überhaupt hat Pabianice mit feinen breiten, 
durch Grünſtrelſen und Baumalleen aufgeloders 
ten Hauptſtraßen gar nicht das ſonſt oft fo 
dumpf Erbrückende elner Induſtrieſtabt. Mit 
Freude kaun man auch jehi wieder allenthalben, 
ſleſßige Hände beim Herrichten vorhandener 


Ba. Ulrich Diethelm 


Schmuckgläte ben, Mit Intereffe Debt man 
auch, daß die Anlage von Rabjahrwenen neben 
den Bülrgerſteigen im Gange ift, Alles in allem 
eine recht beirieblame Stadt, aber babel doch 
auch eine Stadt im Grünen! 
D 

Über den Werdegang des neuen Bilrgermeifters, 
g. Wirit Diethelm, It bier zunächſt gelapt, dal, er 
neborener Oftveuticher ift und als Sohn eines ais 
tereibefihers aus Bromberg Kommt (geb. 30. 11, 1008). 


L. Z.-Sport vom Taue 


Die befte Fauftballmannfchaft gefucht 


Pollzel oder ff machen das Rennen Erſtmalig auch frauen- und Jugendfpiele 
Die Fauſtballſpiele in e haben nicht 


nur einen famoſen Start 90 abt, ſondern fie ziehen 
erfreulicherwelſe immer größere Krell, Waren ſchon 
die bisherigen Spielabende [ehr ordentlich, fo wird 
der am Sonnabend auf dem Mah an der Horſt⸗ 
Weſſel⸗ Straße alles in ben Schatten ſtellen. Aus. 
zile das bie aud et er 
Plüße aufbaut, die alls hintereinander fünfmal bes 
nupt werden. Dabei meffen ſich in vier Klaſſen gut 
20 Mannſchaften. 


Das Hauptintereſſe beansprucht natürlich bie 
Männerklaſſe. Hier find bisher noch ungeſchla 
gen die 1, und 8. Maunſchaft ber Pollzel, ferner die 
erite Mannschaft der / Sportgemeſuſchaft. Zwar hat 
auch pie Reichsbahn erſt vier MWerluftpunkte, wird 
aber kaum noch eut in die Entlhelbung ein ⸗ 
greifen konnen. Die drei, ungeſchlagenen Mannihafe 
ten treien alle gegeneinander an, fo daß es nicht 
nur zur Ermittlung bes eriten Kreismeifters kommt, 
ſondern beftimmt auch allge Spiele zu Then gibt. 
Auch Me Zen, 07 wird doud verſüchen, den gue 
ten Eindruck des legten Splelabende noch welter gu 
iteigern, Eine Borausfage, ob die Polizei oder dle 
44 das Nennen machen werden, iſt denkbar ſchwer, 
denn alle drei Manuſchaſten erſcheinen uns gleiche 


Sportgemeinſchaft 


Reger Betrieb in Uitzmannſtadt 7 Im 


In dex ſeſtlich geſchmückten Turnhalle der 
„ Anterführerſchule in der ee fand 
am Dienstag in Gegenwart fämtlicher Einheiter 
führer und Dienftitellenteiter der ` hiefigen 44 
Me GH der hieligen EE Cl 
Ihaft ſtatt, die damit in den ſtändig größer 
werdenden Kreis der Heng Vereine unſe⸗ 
rer Stadt eintritt, i „Oberſturmbannführer 
Heinte ſtreiſte einlellend kurz, dle Grunde 
gedanken, die zur d der KEN 

ni 


meinſchaft veranlaßten, um bann kurz die Bus 
fammenfehung des Bexeinsführerringes bes 
lanntzugeben. Wereinsführer ift At, Beigade⸗ 
fühter Flebler, der a bes GH en 
„Abſchnſtleg, dem als jtellvertretender Wer, 
einsführer EE Dr. Schafe 
zur Seite ſteht. Auch die Ubungs⸗ und Abtei⸗ 
lungs leiter der zunächſt betriebenen Sportarten 
wurden bereits bekanntgegeben. Danach wird 
fih der Berein zunächſt betätigen in der Leichte 
athletit, im Fechten, Kteintattberidhiehen, Hande 
ball, Faustball und Schwimmen. 


4Anterflurmführer 0 LeLEE verlas for 
dann die Verelnsſatzungen, die einſtimmig ans 
genommen wurden, 44.Sturmbannflihrer Dr. 

eje gab feiner Freude darllber Ausdruck, 
daß berelts verheifungsnolle Anfänge gemacht 


Nach dem al des Gpmnallums wandte er fif 
dem juriſtiſchen Studium au. Das Referendare anten 
ii 1000 und war wan an s im 
Oltober 1990 und war daun zun als Gerichts 
teferenbar im Belt des Oberlandesgeripts Mariene 
werder tätig, seine weitere Tätigkeit führte ihn 
dann zum Obergericht in Danzig. Nach dem Afejlor 
eramen (1094) wirkte er als Werihtsaffellor in Glar 
tow (früher Grenzmark Pofeneftpreufen) und 
weiter in Elbing, wo er halle fachlich in Grundbude 
aden arbeitete, Am 1, 4. 1995 wiirde er daun vom 

ee zum Danziger Senat toms 
manbierl, Dort wirkte er meijt in leitenden Gillen 
der Zollverwaltung, Seine Ernennung zum Regle⸗ 
zungsrat, ebenfalls in Danzig erfolgte mit Wirtung 
nom 1. d. 1099. Das Jahr 1090 fah Diethelm bann 
bei ber Berliner Verireiung des Danziger Senats, 
Bio ex Ich hei Srlensausbrug freiwillig ap Mier. 
magt meldete. Damals erhielt er bas Daniger 
Ehrentreug 2. giele, Ex machte den Wofenfelvzug 
bei ber Gruppe Eberhardt mit, Nach weiterem Eins 
Jet bei einem Danziger Infanterie-Reniment nahm 
er aud am Feldzug im Wielen teil, Tumals wurde 
er mit dem Kriegoperbienfifeug 2, Alaffe mit Schwer 
tern ausgezeichnet. 


Andrespol 
Voltsernährung ift geſichert 

In Juſtynow (Ortsgruppe Andrespol) fand 
eine Bauernkundgebung ſtalt, die Zellen teitex 
Kiefer eröffnete. Pg. Maurer unterſtrih 
dann als Redner die Bedeutung der Zuſam⸗ 
menarbeit zwiſchen Front und Heimat, Zum, 
Schluß ſprach Pg. Kalmann ilber die Ans 
orbnungen des Reichsnährſtandes und deren 
Auswirkungen für die geſamte Bevölkerung des 
Großdeulſchen Reiches. Es kann nicht genung 
betont werden, daß durch die getroffenen Maß 
nahmen, troi zweijähriger Kriegsgelt, kein 
deulſcher Volksgenoſſe hungert, o leich uns 
unfere Feinde nach einigen Monaten das Ger 
genteil vorausfagten. Dürch den vollen Einjah 
in der Landwiriſchaft werden wir die Ernäh' 
rung des deutſchen Volkes ſſcherſtellen und der 
deulſchen Wehrmacht zum Siege verhelfen. 


Kempen A 
Zur Förderung ber Kleintierzucht 

Die Kleintſerzucht findet auch im öſtlichen, 
Aufdaugebiet Wartheland immer mehr Anhän⸗ 
ger. So wurde hier durch Fr. W. Kleßmann, 
eln Kleintierzuchtverein gegründet, dem gleich 
alle 12 erſchtenenen Zuchtfreunde beitraten. Der 
Einberufer hielt einen aufklärenden Vortrag 
über Kleintierzucht und piene und gab 
Zuchtſreunden manderlei Ee r nug: 
tingende Haltung der Tiere un 0 gene 
Fütterung. 


werlig, fo daß vermutlich die Tagesform den Aus, 
ſchlag Vo 

In ber Alterstlaffe trifft fih die erfte 

ee der Polizei, vie bereits Ortsmeifter ift, 

mit der iteromannlgaft von AdunifaIola, Die 

Beſucher werden schon allerhand können mijen, 

wenn fie den eingelpielten Männern der Ordnungss 

polizei den Sieg streitig machen wollen. Auch ein 
tauenjpiel Wein, wobei bie ost und dir: 
Bola die Gegner find. Beide Tannichafien Find 

her noch nicht in Gréng getreten. 

Erfreulich, daß ebenfalls die eriten Jugend 
piele ausgetragen werben, zu denen bisher bie 
oft, die TGG: 07 und die Sch. Union 97 meldeten. 
it Er aber ſtart, daß auch bie anderen Ge 

meinihaften Wi bald auf dieſem Gebiet ebenfalls 
WC an N en, Ap 

roh des vorheſehenen ftarlen Spielbeirieh 
wird man bom wid ganz durch bie angefekten Tre 
fen durchkommen, was aber Geh nigi 
derlih Ins 900 fant, Die nom ausitehenden 
Kämpfe können bis zum Mittwoch, bem 29. Juli, 
nachgeholt werden. Ginen Sonntag ſpäter geht es 
i un iv een on g be in. 
awi ie beiten Mannlhaften von Kaliſch, Tu 
und, Oltrowo befannt fein werben, 19 ck 


der 44 gegründet 
Fauftball und Fechten bereits vorn 
wurden, denn in den bisherigen Fauſthallſple⸗ 


len, ift die erite Maunſchaft noch ungeſchlagen, 
während bie weite 5 fih SE falls 


d 


ordentlich gehalten hat. Die ſchon feit einiger 
Zelt eifrig trainſerenden Fechter een n 
dleſem Wochenende an der erſten Fechter⸗Gau⸗ 
meiſterſchaft des Warthelandes in Poſen teile 
nehmen. Jeder (½ Mann mülfe auch im Sport 
für bie 44 mit vollem Einſaß kämpfen, um hier 
ebenfalls die 4 an die Spike zu bringen, 
Über die Leſtgedanten einer / Sportge⸗ 
melnſchaft äußerte ſich ſodann 4:Haupifturms 
uk: ippe, ber heſonders hervorhob, daß 
le 44 als Ausleſe,Orden auf allen Gebieten 
die Erſten Wellen wolle, Dem Sport widme fte 
En befonbere Ge ent, denn bie bisher 
tigen gewaltigen iene unjerer Soldalen felen 
nicht zuletzt auch auf die körperliche Leiſtungs⸗ 
ben e eines jeben zurückzuführen. Hier in 
Mean AC 
alte t Allgemeinen $} zufammen 
denen der Af-Dienititellen, A m 


Kraftperlen Yens (fUr Männer) e 


@ emie Schwäche — Nouronthonie — 
W Toblaten Du 5,70, Näheres kononik 
bee, i ldd , Det € 1, e . 


Lebensmittel- und Kolonialwaren- 
GROSSHANDLUNG 


en Gutknecht & Co. 


Litzmannstadt 
jetzt 


| Damen-Sommermäntel 


FIRMENÄNDERUNGI 
GOLDFARB” TABAKFABRIK, STARGARD I, POM, Kostüme, Blusen, Kleider 
ob 1. Juli 1941 


STARGARDER TABAKFABRIK 
CEBRUDER BERNARD A.-G. 


Stargard in Pommern 


Die Leitung bleibt in den altbewöhrten Händen, wodurch die 
unveränderte Erhaltung der beliebten Marken gewährleistet Ist, 


Kurzfristig lleferbar: 


Int, Kartoffel: 
Dümpfanlagen 


in schöner Auswahl bel 


2 


A, Laufersweller 


Landw, Kreisgenossenscha a, Kallsch - Tel. 417-419 


Roparaturwerke in Spatenfoldo und Sohwarsau 


Ruj 208:26 


68 und 10 Ztr. 
fahr b. Kartoffel- ne de ap 
Dämpfbolonnen DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 
Schlagmühlen Iromaschinenreparatuf 


NbolfeHltler-Etrahe 82 


Alexanderhofstr. 111 
AN Ruf 149-35 ma 
dellſhe ar danfan 


feamann- gring- -Sttafe 47 
Ruf 197-94 


Zahlſtelle Schlachthof Ruf 182.92 


Kaliſch, Rathausplatz 9 
Kutno, Hauptſtraße 29 


Erledigung ſämtlicher 
Bankgeſchäfte 


Herrenanzüge 
in tadelloser Form 
und solider Ausführung 
in großer Auswahl 


Fachhaus für Bekleidung 


Pharmazeutische Großhandlung 


Herren Wa» Schneider 
Karl Bittenbinder 


gege Sirahe 61 
nig⸗Heinrich⸗Strahe 
i Muf 17180 b 


Füllhalter- 
Spezialgeschäfl 


H. BATHELT 


Dpnennfeht, dot fililer-Ste. 64, Ruf 106-93 
Eigene Rebaratur-Wechllat om plage. 


a 
EEE 


elektrisch aufomafische Hühlune 


Generalvertrotung 


Ohlhofi & Möhring 


Fernruf: 


IN GROSSER 
AUSWAHL 


Litzmannstadt 
Erhard-Patzerstr. 69 


REPARATUREN 


an Schreib- und Büromaschinen sämt- 
licher Modelle führt schnellstens aus 


Olympia Büromaschinenwerke AG. 

Kundendionststelle Litzmannstadt, 

Adolf-Hitler-Straße 17, Ruf: 10817 
‚empfiehlt die 


Glas 
Flachglas-Großhandlung 
KARL FISCHER & Co. 


Litzmannstadt Rudolf-Heß- Straße 10 Fernruf 219-03 


Fensterglas, Gärtnerglas, Ornomentglas, 
Rohglas, Drahtglas, Schaufensterscheiben und Kitt 


ADOLF -HITLER-STR.81 
RUF, 118-178 d 


tips | 


Komm. Verw, Alexander Hahn 


Großverkauf von: 


Martin, Norenberg A Krause 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 


Arzneimitteln || Elektrotechniſches Büro 
Chemikalien | Buftav Hau ch D 
D 

Kosmetika | Inftallation, 1213-62 H 
und Seifen Dikmannladt, Za . Ei 


Litzmannstadt 
Hermann-Göring-Straße 71 
Ruf 101-07, 221-74 


Elektrotechnische Reparaturwerkstatt 


| R. Salkner (Sokolowski) 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 105 
Fernruf 145-85 


Achtung Fuhrhalter! 


Für die Anfuhr von Ziegelsielnen 
können sich Pferdogenpanne und Lastzüge sofort 
gon 
Baugeuppe Wobau I, Litzmannstadt 
Hormann-Göring-Straße 19, Ruf 114-78 und 114.70. 


„FEULUSAN” 


Dr. Werner Thiedig 


LUFTSCHUTZ- 


Spozlalgeschäft 
Zweigstelle: POSEN I, Schllehfach: 166. 
Sämtliche Geräte und Ausrüstungen. 


Vertretung In Litzmannstadt 
Edmund Komisar, Scharmhorststr, 56 0 
Fernrut 141-53 


Fuhrunternehmen „Spedo“ 


Inh, E. Torn 


Litzmannstadt, Spinnlinie 60 


Ruf 211-32 


Autoscheiben 
Splegel Glas 


Glasschleiterel 


Julius Werminski 


Rudolf-Hoß-Strao 20, Rut 218-81, 


Artür Tülde u, Sohn a Kë 29 


Papier-Großhandlung 193- 28 


Spezialbaus tür Verpackungsmaterial 


Litzmannstadt Schlageterstraße 27 


„„BESSAPAN "`. DER GUTE VO 


Mann mit BESSAPAN I 2 


IGTLANDER FILMEN. 


Anordnung 
zur Anderung der Anordnung über Höchſtprelſe für 
Bienenhonig 
vom 22, Juli 1940 
(Verordnungsblatt des Reichsſtgtthalters im Reichsgau 
Wartheland S. 610) 
Bom 8. Jul! 1941, 

Auf Grund ber Beroranung über die Preisbildung 
in den einge tiederten Oftgebleten vom 20. Januar 
1940 (RGB “| S. 210) und der mir vom Relchskom⸗ 
miljar für die Preisbilpung erteilten Ermächtigung 
ordne ich an; 


1 
Die Anordnung über Höchſtprelſe für Blenenhonig 
vom 22, Juli 1940 (Berorbnungoblatt des Reigsftatt 
halters im Neichogau Wartheland G, 610) wird wie 
iong neänbert; 


1 erhält folgende Fallung: 
1. 

„Erzeugerpreise für deutschen Bienenhonig beſter Ber 
galente dürfen nachſtehende Höͤchſtprelſe nicht 
überihritien werben: 
bei Abgabe ab Hof des Imters; je ½ leg in AM 
a) den Grohhanel 1.— 

B) den Kleinhandel 
für ioje Ware; 
ir abgejüllte Ware 
e den Verbraucher 
ilt Joie Ware 
ilr abgefüllte Ware 

„ Grohhandelspreije 

ab Lager des Grohänblers: 
für lofe Ware 
für abgefüllte Ware 

„ Kleinhandelspreile 
bei Abgabe an ben Verbraucher; 

für loje Ware 
für abgeſüllte Ware 


Diefe Anordnung, tritt am 15. Jul 1941 in Kraft, 


Wojen, den 8. Juli 1041 
Der Reichoſtatthalker 


In Vertretung: 
gez. Dr. Mehlhorn 


Wiehſeuchenpoſcgelſiche Anordnung 


Unter dem Rindvieh, und Schwelnebeſtande des 
Wilhelm Gof In NonhofrMoostat, Amfabezirk Shil: 
Leig Land ift amtotierärzilich die Maul und Klauen, 
Teuce feltgeltellt worden, 

Muj Grund der 88 ig ff. ben Miehfeugengelehes 
vom 20, 0. 1909 (Ml. S. 510) wird hiermit mit 
Ermäßligung des. uftändigen Herin Winifters zum 
Schuhe gegen die Maul: und Klauenſeuche folgendes 
beftimmt; 

Zum Sperrgebiet werden Me Gemeinden Ronhof 
und Eilgendorf und zum Beobachtungsgeblel der Amis“ 
begiet Shiloberg Land erklärt 

Für den ganzen Bereih des Sperrbezlrtes 
gelten folgende Beschränkungen: 

Gümtlihes Kiauenvieß unterliegt der Ablonderung 
im Slalle, 

Al mir Hunde find ſeſtzulegen. Der Feftle 
das Führen an ber Leine und bei Ziehhun! 
feite Unſchlrrung, gleich zu erachten. Die Werwens| un 
dung von Hirtenhunden zur Begleitung von Herden 
und von Sagbunden bei ver Jagd ohne Leine 
fann, geftaitet werben. 
Shlädtern, ichtaittierern: fom 
anberen Pexſonen, die gewerbsmäßig in Ställen, 8 
verkehren, ferner Personen, die ein Gewerbe im pa 
Umberziehen ausiiben, ift das Betreten allet Ställe 
and ee Standorte von Klauenvich im Sperr⸗ 
begixte, desgleichen der Eintritt in bie Seuchen pes 
gebälte nerkoien, Sn befonbers dringlichen Fällen 
un die Orispoltzeibchörde Ausnahmen zulaſſen. 

c) Dünger und Jauche von Klauenvſeh ferner Gerät, 
fajten und Gegenftände aller Art. die mit ſolchem 
Bich in Berlibzung gekommen find, diirfen aus dem 
Sperrbegirl nur mit ortspollseilicer Erlaubnis un. 
ter den polizeilich angeordneten Vorſichlomaßregeln 
ausgeführt werden. 

Die Einfuhr von Klauenoſeh, in den Sperrbezirk 

ewe das Durchtrelben von fordem Vieh duch den 

eet ift verboten, Dem Durdhtreiben von Klauen. 
vich ift das Ducchfahren mit Wiederkäuergefpannen 

LE Die Einfuhr von Klauenvich zur 

pforligen Kee EN (im Falle eines befonderen 

lriſchaftlachen, Bebirfniffes auch zu Nuß, oder 

Zuchtäweden) Tann von der Drispolizeibehörbe une 

ler der Bedingung, gefaltet werden, daß die Ein» 

fuhr zu Wagen erfolgt, Die Einfuhr von Klauen. 

Dich zu Nutz oder Züchtzwecken ift nur im Falle 

eines beſonders dringenden Behlrinilfes mit Ger 

nehmigung des Nenierungspräfdenten zuläffig. In 

Seumengehöfte dar) die Einfuhr von Stlauenvich 

Tuch ausnahmsweile nicht ftaltfinden. 

Die Bere und Entladung van Klauenvleh auf ben 

Eifenbahn und Schifieltattonen im Sperrbegtet ift 

verboten. Ausnahmen Hiervon lönnen von der 

höheren Pollzeibehörde (Renierungspräfldent) aue 
gielen werden, 

Mir den Bereich des Beobahlungsnehle: 
{es gelten bie nachſkehenden Beschränkungen. 

1. Aus bem Beobadtungsgebiete dorf Klauenuich ohne 
ortspolizeiliche Genehmigung nicht entfernt werben. 
Auch WU das Durdhtrelben von Alauenvich und das 
Durcjahren mit fremden MWicherläuergefpannen 
dutch das Beobamtungsnebiet fowie der Aurich 
von Slauenwieh aus dem Beobahtungsgebiet auf 
Märkte verboten, 

2, Die Yusfuhr von Klauenpleh, zum Awede der 
Schlachtung ist, wenn die frühellens 48 Stunden vor 
dem Wbgange der Tiere vorzunehmende Herärztiihe 
Unterluhung ergibt, daß der gefamte Wiehbeltand 
des Gehöftes ſeuchenſrel tt, von der Drlopolizeir 
behörde zu geltatten, und gwar: 

a) nach Schladtltätten in ver Nähe liegender Orte; 

D) nach In der Nähe liegenden Eifenbahnftationen 

oder Häfen zur Metterbeförberung nad Schlacht. 
ache do Öffentlichen Schlach ihne rn, vor. 
auegefegl, daß biefen die Tiere auf ber Eilen, 
bahn oder mit dem Schiſſe unmittelbar ober, von 
der Entlabeſtalſon aus zu Wagen zugeführt 

ober Zucht 


werben, 

3, Cine Sucht, von Sauenvieh zu. Nul ` 
sweden aus Beobantungsaebieten barf nur mit Ge. 
nebmigung bes Herrn Neglerungopräflenten ere 
folgen 

Aumiderhanblungen den Straſvor⸗ 
la bes Wiehleudengelches, 
eden (Uatihefand), den 12, uli 1041, 
Der Landrat gez. Neumann 


Mlehſeuchenpoltzelliche Anordnung 


Die Maul- und Klauenfeude ilt au  verjhiedenen 
Orten des Kreiſes ausgebrochen, Auf Grund der 8 18 
bes Wichfeuhengefehies vom 20, Jun 1900 (ROBI 
©. 510) und des E 108 der Musführungsporihriften zu 
biciem Gejeh wird, hiermit mit Zugang bes pt 
kändigen Serm Siwen, zum Schuhe pegen bie 
Mau: und, Klauenſeuche folgendes beftimnit: 

Die. Abhaltung von auenviehmärkten, mit Aus, 
nahme der Shladtviehmärkte in Schlachtviehhöfen, for 
wie der Auftrieb von Klauennich auf Jahr. und Wor 
henmärkte im Kreſſe Kempen it verboten, Dieles 
Verbot erftredt Déi auch auf marttähntidhe Beranta 
lungen. x 

Aüuierfnnbtungen Më den Gtrafporfhrlf 
ten des Viehfeuhenneichen, 

Kempen (Waribeland), den 12, Jul, 1001. 

Der Landrat gez. Neumann 


ung ift 
en biede 
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unterliegen D 


D 
b 
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1.a) 


200 e 
2. auf Beltlarie 


U leiſch ob 
2 aut Beate , Mofa 
20 g Butter; 
8, auf Felltarte PK Abschnitt PK IV 25 


5, auf am! 


Lange und Nacht. bi 
Bekanntmachung vom Donnerstag, dem 10. 7. 0. 


miſſelmengen find unter allen 


ändfern und] woche abzugeben. 


De 


hänbfers an bas Ernährungs» und 


H 
dilrfen im Monat Juli d, J. 5 ( 
Milch, ober Arbeitstuh abgegeben werben, 


tommifjars für die Mreishildun 
der Krlegsprelsnorfchriften in 


e 
Kg 
ber Je 


trieben Gelegen 


5 den führenden Fachtenten auf Melen 
Diät 

Gipungsjaal 
Strahe 
General Likmann) Kai, und zwar am 
15 bio 17 


iſt ohne Rüdficht auf die von 


25 


Lebensmitte lzuteilung für den Kreis Lask 


Für die Woche vom 21. 7. bis 27, 7. 41 tommen 


negen Abgabe der für dieje Zeit gültigen. Karten. 
Zon der Lebenbmittelkarten zur Verteilung: 


n 19 1000 
auf A Iihlarte D Abſchnitt IV D 25 
400 o Fleisch oder Fleiſchwarenz 
b) auf Fleſſchtaxte für Kinder bis zu 6 Jahren 
Abſchnitte T 25 
2 lelh oder Flelſchwaren; 
D CNL Bu 4 D IV 25 und 
10 à 10, g⸗Abſchnitte INAV 2 
226 g Buiter, 
bet DK Abſchutte Bu 4 und 6 D IV 25 
IVa 25 
200 o Butler; 


D 


auf Giertar! e D IV 25 


€ 


L at 
un 


2 Eler; 
5. auf Rährmitielfarte D Abſchnitt Z 4 28 


500 g Auger: 

„auf Nährmittellare D gyan N 7 25 
100 e Nudeln, 

„auf Nährmſtteltarle D ang Sz 7 20 
(3 ‚Exbien; 

„auf Rum EA D Abſchnſit N 8 25 

Abſchuitt Sz 8 25 


ubdingpulver 
„auf Nährmitteltarte D 
2000 g Jutter; 
„aul Brolfarte A abschnitte 4, 8, 12, 10, 
A à DgAbihnitte 
‚auf Bintlarte W30 à 10, Abschnitte 
insgefamt 2250 e" 
, auf Brollarie (Kinder bis 
initie 25/4 und Kbſchnitt 2 
insgefamt 1100 g. 


i 6 Jahren) 6 Ab. 
up 


Polen 
a) auf Fleichkarte P Abschnitte P IV 25 
250 Fleſſch oder Frleilhwaren; 
b) auf ehe farte PK een e IV 25 
a 4 
IH PE IV 25 


g Butler; 
auf Nährmitteltarle P gan Z IV 25 


g Jucker; 

tellarte P gyan N 4 25 
Haferfloden “ an 

jelfarte P Abihnitt Ma 4 26 
Marmelade, 

P (Perionen über 6 Jahre) Ab. 
2, 16 und 5 A 60,⸗Abſchnblte 


pi 


100 g 
auf mabeni 
100 o 
„ auf. Broffarte 
RT, B, A 1 3050 
nsgelam! gi 
, auf Balla e P (Kinder bis 6 Jahre) 8 Abſchnitte 
25/4 und Abſchnitt 25/8 
insgefamt 1100 g. 


Fleiſch oder Fleiſchwar⸗ 
zw. 


en, Brot und Zulagen für 
Schwerarbelter wie in der 
Die Belieferung des ee SEA erlifht mit 
m lehien Tag der auf dem Wbihnitt vermerken 
id in der ech betanntgemachten Jutellungswode. 
Die in ber dere SE Lebens ⸗ 
mftänben von den eins 

anbelsgefhäflen in der Verbrauchs, 

Es ift umauläffig, den Einlauf einer 
der Abnahme anderer Waren abe 


lägigen Einzelhi 


jarengaltung von 
ngig zu machen. 

atis einzelne Verbraucher nicht oder nicht voll ber 
ert werden, ift RS Meldung unter Angabe 
r Warenart. T. amen und WO des Einzel 
Wirtihaftsamt, 
jobianice, Waſſerſttaße 60, zu erftatten. 


Pabianice, den 16. Juli 1941, 
Der Landrat 
des Kreſſes Lask 
Ernährungs» und Wiriſchaftsamt. 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kaliſch 


Futtermittel für Pferde 


Auf die Iuli-Mbfhnitte der Ruttermitteltarten für 
jerde werden ausgegeben; 

1) 80 ke 190 wier für ſchwere Nſexde, 
2) 50 ka Plerdemiſchlutter für leichte Pferde, 
Die Ware ſteht bei det Landw. Kreſsgenoſſenſchaſt 
alij und bei der Fuktermittelgroßhandlung Werner 


Schiller zur Sertteung, 


Mit Wirkung vom 1, Jul! 1041 werben an Milch- 


und Arbeltskuhhalter ebenfalls ultermitteltarten aus 
ge 

Arten eine haben eine Geltungsdauer 
on 1 Ja 


geben. 
Diefe 


t. Auf Absehnitt 1 der Futiermittellgeine 
ind) ke Kiele 


le 


Futtexmiitelſcheine für Kühe find auf Rimmer 12 


des Ernahrungs⸗ und Wirtſchaſtsamtes der Stadt Kar 


Ih zu haben, 
Kalſſch, den 8. Juli 104. 
Der Oberblirgermeiller 
Ernährungsamt B 


Gewinnabſchöpfung und Koſtenverrechnung 


Vor wenigen Wochen ijt bie Marin duet Melde: 
1 über die Purchſlhrung 
en eingegliederten Ofte 
bieten erihienen, In ihr werden die Fragen der 
öpfung, des gerechlſertigten Gewinnes, 
Aw. Tod je ift daher filr die 
mbujtrie von hhchſter Wichtigkeil. Um nun den Ber 
wi D neben, ich über die prallſſche 
uwendung dieſer Anmelfung die notwendige Miar 
cit zu verihaffen, veranstaltet die Induftrieabtellung 
er Mirtſchaſtslanimer Martheland 
zwei Schulungsvorkräge 
ber, bieles Thema und außerdem noch über andere 
amit zufammenbängende Fragen der Koſten rechnung 
md Preisbildung. 
Als Boriranender wurde Herr Prof, Mellerowlez 
on der Wirſſchaſts-Hochſchule in Berlin ALIEN 
biete 


30. Suli im 
Lihmannftadt, 
Jemdenhofen 
20. Juli pon 
Uhr und am 30, Juli von 10 bis 12 Uhr, 
EE Pro Betrieb 
hm ounie Teile 
ente 
rlin 


Die Vorträge finden am 29. und 
er ie GN 
et 8, Armee 1 (Gebäude des 


Gelegenheit zur Aussprache ift 


merzahl ein Kursbeltrag von MM 5.—, zu 
ten. Der Betrag ilt aus das Mu erc 


2705 einzugahlen, 
Tellnahmeberehtigt find die invuſtriellen Betrichg. 
ioprüfer des Lißmannſtädter Bes 


ie 


ch 
hien d 
elle Siimannflladt, HermannGörkng-Ste. 4, erbeten, 


Bilanz-Buchhulter, 


von hiesigor Strumpffabrik zum baldigen 
Antritt A 


sindan 


‚enucht, Angebote mit Lebenslauf 
o Litzm. Ztg. unter 4455 zu richten 


Tüchtige 


Stenotypistin 


wird ab sofort von größerer 
hiesiger Aktlengesellschaft 
gesucht. 


Angebote unter 4451 an dio LZ. 


Kassiererin 


Korrespondentin ab sofort 
gesucht, 


Altrolchnpraxin wird bevorzugt !Vor« 
stellung, Zeichen 16-16 Uhr käklich 
A- Umiora jr, Litemannatadt, 

Adolt-lltlor Strabo 104, 


Büroanfängerin 


Intelllgent, mit guter Handschrift, 
elnwandfrel dnutsch sprechend, ge 
sucht. Angebote mit, Gohaltaforde- 
rung unter 4409 an die L. Zeitung. 


Maschineschreiberin 


welche auch einfache Büroarbelten 
erledigt, sofort gesucht, 


Angebote unter 4479 an die L. Zip. 


Deutsche Bifettdame 


und Kollner werden gorucht- 
Angehote unter 4464 an die L. Zip. 


Wirtsehafterin 


welche gut kochen und wa- 
schon kann, wird gesucht, 

Doutschsprachen Bedingung. 
Vorzustollen bei Firma 

Willy Keymer, Oststraßo 68 


Vermessungs-Helloratlons- 
Ingenieurg und Zeichner 


sofort für den Warthegau gesucht; 


Karl Laux, Posen 
Balbdorfstruße 9 a, Ruf. 8639 


Deutsche 


Verkäufer (innen) 


nicht unter 20 Jahre 


und 
Kontoristin 


mit Schecken, und Stenogranlıle 
für Lobennmfttelgeschäfte gesucht, 


‚Angebote unter 4470 an die I. Zeg. 


Stenotypiftin täglich von 16 
bis 18 Uhr geſucht. 
nographie u, Maſchine verlan, 
Angebote mit Angabe der bi 


t 


! 


4465 an die LZ. 


ſofortigen Antritt geſucht. 


und Steuerweſen vertraut ift 
Angebote unter 4421 an die L. 


zin I Ajährig. Mädchen. Senze, 


fih DA melden, 
Co, Adolſ⸗Hitler⸗Skr. 174, 
15995, 2 


Hausmädchen 


5 


fofort  gefudt, 


ftätte, General-Litznann⸗Str. 60, 


Flotte Stes 


herigen und augenblicklichen Tür 
tigkeit jowie der Anſprüche unter 
2570 
Verkäuſerin aus der Lebensmit⸗ 
telbrande Jowie Laufburſche. um 
orte 
Weſſel⸗Str. 2, Lebensmittelgeſch, 
Suche einen Buchhalter, 2—8 Zo: 
ge wöchentlich, der auch im Lohn 


Suche per ſoſort deulſche Erziche 


Kaliſch, Hindenburgstraße 20. 


Kutſcher, Deut refend, kann Lihmann 
Wey 5 Gi Langer u. Ka 20, 6 
Ruf 
f: 


40| dern) 


Heutſche Verſtändigungsmöglich⸗ 
teit Bedingung. Mollkeſtraße 27, 14501 
W. A 25800 


Kellnerinnen, Deutih ſprechend, 
können ſich melden in ber Gaſt⸗ 


Kontorist (In) 


mit Sohrolbmaschlnekenntnlanen und 

deutscher Korrespondenz zum sofor- 
ügon Antritt gesucht. 

‚Angebote unter 4470 an die L. Zip. 


Bankbuchhalter, 7 00 40 J, 
übernimmt ab 17 Uhr Bucführ 
rung und Korxeſpondenz, Unges 
bote unter 4461 an die Lg. 


Lagerraum, ca, 380 qm, Meiſter⸗ 
hausſtraße zu vermieten, Anfra« 
gen unter 4407 an die 23, 


2 Zimmer und Küche mit Ber 
CHE Etagenheizung im 

'eubau ` Tatort zu vermieten. 
Danziger Str. 25807 


Verkaufslager 
und 
Büroräume 


per sofort oder ‚npliter zu mloten 


gesucht. 
Angebote unter 4428 an die L. Zug, 


Buchhalter, bilani in übers 
nimmt Kunbenmelle Buchfüh⸗ 
rung. Angebote unter 4469 an 
die L 25707 


Perfette Stenotypiſtin (Altteich) 
uht SE E in ben 
tahmittags» oder Abendſtunden. 
Angebote unter 4463 an die 23. 


Bei amann juht Stellung als 
berförſter, Forſtverwaltex oder 
Nepierförſter in Privatwälbern, 
N ge re ab Pola Sg in 

eutſch und Poln VIR 
Wort). Antwort bitte unter 4431 
an die 23. 25691 


Schlosser U. Maschlnenhaumelster 


29 Jahre, verheiratet, z. 3. 
in Nüftungsinduftrie als 
RE tälig, ſucht Steis 
ung als Teilkonſtrutteur, 
Arbeilsplanungs e Zenter, 
Meiſter, Betriebs: oder Abs 
teifungsfeiter für medan. 
Fertigung oder Borfalfulas 
for. ©. Harmuth, Eſſenach, 
Gänſetal 7. 


Zuſchneiderin aus der Wirker⸗ 
konfektion, mit 15 So Praxis, 
ſucht paſſende Beſchäftigung. An⸗ 


gebote unter 4456 an die Lg. 


d Unterricht | 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deutich, Nehiicrei: 
bung, Korreſpondenz, Schulnach⸗ 
hilfe. Wilhelm⸗Guſtloff⸗Straße 
42, W. 7. 25650 


Sprachen » Unterricht: 
Engliſch, Ruffi 
ſtraße 


Deutih, 
ih, Meiſterhaus⸗ 
2, 25811 


und Reparaturen 


Rundfunkgeräte "" Gerhard Gier 
Schlagetorstraßo 9, Ruf 108 17 


Arbeitspferd 


zu vorkaufen, 
Zu besichtigen Hoorstraße 249 


Ein gut eingeführten 


An- und Verkaufsgeschäft 


in der. Stadtmitte norort au 
verkaufen, Angebote unter 
Mios an die Litim. Zeitung, 


[ Achtung! Spinner! 


moderne Hamel-Etagenzwirmmaschinen 
Modell LI. 4 
i 270 Spindeln, für Kunstsolde In 
jotrieb gowoson, eicht auf Zellwolle 
umzubauen, nofort abzugeben. 


Intoronsonten nchrelhen unter 1208 
an dio, Litzmannstädter Zeitung. 


2 breite MWebfeafiftühle zu ver 
kaufen. Zu beſichtigen ‚haus 
fen, Widutludſtr. 11. 


D 


t 
ach 
ftadt, Ludendorſſſtr. 49, 
Lä geg 
Zweizimmer » Eineſchtung (mo: 
„ ſoſort zu verkaufen. Nu 
239221. 2575 


Herrenfahrrad ke , ut 
ah au vet Ge 


— D E eae 
Nentables Sanfläte, us Chirur⸗ 
EU in ber 

tabimitte fofort zu verlaufen, 
„Angebote unter 4458 an die LZ. 


Sammler file Alteifen, Lumpen, 


apier und Faih 
Ed Manal, 


Ihenſtraße 241, Ruf 120.97. 


laſchen ſtellt ein? Damenkleiber u. 
ihmannftadt, Jie 


Teppich, 3,15 58,15, Kelim, 3X2, 
Mantel, Gr. 
E verlaufen. Spinnlinſe 

. 8. 25812 


A, 
1155 


der aut 
bet ben Eitzmaunſtädtet Kammgarn 


Tüchtiger Chauffeur 
Schloſſerarbelten verſteht, Tann 
Floltwellſtraße 5, melden. 


Hlp Werbun 
hilft nur 
guler Ware! 


ich Jolori 
tmduftelewerfen, 


2 verloren, 


Wohnschlafzimmer 


oder möblierte Wohnung mit Bad 
sofort gesucht. 
Angebote unter 4471 an die . Zip. 


mit Bad in nur gutom Hause 
sofort gesucht, 
Angebote unter A472 an die L. Tür. 


Solider Deutſcher, Angeſtellter, 
ſucht für Tatort jauberes, ein 
ades, möbl, Zimmer, womöglich 
ühe Augenklinft. 


Eſlangebote 
unter 4452 an die LZ. 25764 


Ültere Dame (Dauermieterin) 
ſucht zum J. Auguſt ſauberes 
möbl. Zimmer mit Bequeml. in 
gutem Haufe, Preisangebote uns 
ter 4475 an die 23, 25808 


5-Zimmerwohuung, elegant, nicht 
tenopierum; EE Adolf⸗ 
Litler⸗Straße, an Jorſt⸗Weſſel⸗ 
trabe, Front, 1. Stock, gegen 
eine gleichwertige 3.4. Jimmer⸗ 
wohnüng, auch außerhalb im 
Willenviertel, zu tauſchen geſucht. 
Angebote unter 4452 an die 23, 


Möbliertes Zimmer ſucht ſoſort 
ober fpäter Deuticher (Altrei). 
evti, mit Küchenbenutzung. 


ſebote unter 4400 an die 


Mehrere, gut erhaltene Hands 
wagen kauft Otto Manal, Mie 
mannſtadt, Ziethenſtraße 241. 
E, RE) 
Wachhund zu kaufen geſucht. Ruf 
14501. 25795 
DAW, dëther, in gutem Jur 
ſtande, zu taufen geſucht. dern, 
ruf 262.64. 25780 
Arbeitsgeſchirr für Einſpänner 
ſofort zu laufen geſucht. 9. Mat: 
ner u. Co,, Lima unſtadt, Adolf⸗ 
Hitler⸗Str, 174, Ruf 159.95. 
Kaufe Konzert⸗Jither, Angebote 
mit Angabe der Firma unter 
4441 an die 03, 25783 


Ans 
235 


Ausweis der Deutſchen Volks, 
Dlte 609.074 des Robert Suste, 
König⸗Heinxich⸗Str. 40, W. 5, 
verloren, Gegen Belohnung abr 
zugeben. 25677 


o 
Ausweis des Joſef Lode, wohn: 
haft in Zelow, verloren. 


Bean der Marie u. Gerti 
erel, Brottarten der Marie, 
Gerti, Irene und Daniel Dec, 
Oſtſtraße 51, verloren, 25796 


SR ees 
Alle Lebensmitteltarten, 3 Rohr 
len“ und Seiſenkarten der Elfe, 
Bittor u. Norbert Boge, Ulrich 
von Hutten, Str. 3, W. 2, verior, 


En 
Kohfenfarten der Eugenie und 
Artur Kaulfürſt, Meiſterbausſtr. 
296 u. Danziger Str. 65, verlor. 


Braune Alktentaſche, Inhalt 
Schloſſeranzug und blaue Mike, 
am 11. 7. 1041 von Schlageteritr, 
bis So EEN, 00, v. 
Toren, Wlederbringer erhält Ber 
lohnung. Abzugeben Könige 
Heinxich⸗Str. 09/11, Gd 
etttarten der Irene, Georg 
Israel, Leuthener Allee 5, W. 1, 
verloren. 25790 


Nührmittellerten der Marie und 
Auguft Brand, Golthardſtr. 18, 
5700 
EE und ettlarte der 

lara Salget; von⸗Einem⸗Str. 2, 
W. 1, verloren, 25770 


Ausweis der Deutſchen Bolt: 
lijte, des Leopold ZO, e 


blotn Nr. 6, Gem. Bujny Schlar 
ectie, verloren. Va 101 is 


Unfer Kamerad 


Rudolf Follak 


Sn. Sturmmann 


Woch am 28, Junt 1041 den Heldented Im Kampf genen den 
Weigg ad für den Aührer und das, rie: Neig, 
Wir werden Ihn mie vergelen, 


Der Führer des Szl.San. Sturmes UN 


Dr. Manitius 


Oberſcharführer 


Schmerzerſüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß am 
15, Juli um 6 Uhr, nach kurzem, mit Geduld ertragenem 
Leiden mein Fund ant atie, lieber Vater. Bruder, 
Schwager, Ontel und Schwienerlohn 


Guſtab Döhring 


DEE EEN 
des teuren Eniihlafenen findet heute, Donnerstag, den 17, Jul, 
um 17,0 Uhr, vom Xrauerhaufe, Lihmannitabt-Erzbaufen, 
Türfenloulsftrahe 17, aus fall, (Bafteltelle Flughafen.) 


In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen. 


Am 16. v. M. verſchled unferer früherer Mitarbeiter 


SGuſtav Doͤhring 


Der Berftorbene bat in langjähriger, unermüplicher Arbeit 
eln Belfptel für Pftichterſünung und Treue gegeben, 


Wir werben ihm ein dantbares und ehrendes Gedenken 
bewahren, 


Der Borjtand 
ber Aktien-Geſellſchaft 
der Bablanicer Baumwoll⸗Mauuſakturen 
Kruſche 4A Ender, Pabianice 


Nachruf. 


Unfer langfähriges Geſolgſchaftomſtiglled 


Wilhelm Son 


Warenſchauer and Blodobmann der DUF, 
iit am 14. Dutt 1941 im 47. Lebenslahre nach kurzem Lelden 
ſeſtorben. Er war uns ein ee? det Aibelter und miter 
Kamerod, belen Andenten wir im Ehren halten werden. 
Betriebsführung und Geſolgſchaft 
der Vereinigten Textilwerke 
K. Scheibler & L. Grohmann AG, Litzmannſtadt 
Ligmannftabt, den 10, Juti 1041. 


Nach ſchwerem Leiden verschied am 15, Jult 1941 
unfer lleber Ramerab 


Sultan Döhring 


Bellenwalter der NEW, 

Sein pflichtbewußter Einlaß für bie NS.⸗Volkswohllabrt 
wird uns immer Vorbild bleiben. 
NSDAP, Ortsgruppe Flughaſen 

Umt für Voltswohlſahrt 
Richter, k. Amtsleiter 


Durch das Ableben unſeres Arbeilstameraden 


Guſtav Döhring 


find wir In Hefe Trauer verfeht, 

Wir verlieren in dem Helmgegangenen einen guten unb 
treuen Kameraden, defen Andenken wir in Ehren halten 
werden. 


Die Arbeitskameraden 
der Artien⸗Geſellſchaft 
der Pabianicer Baummwoll-Mannfalturen 
Keuſche K Ender, Pabianice 


Die am 10, Guth, dm 7 Abe da der Si. Johanne nine 
flaitfindenbe Trauung geben betanni 


Za, Zei 
Laura Roth, geb. Fiſcher 


Litmannſtadt ER 


Josef Gärtner & e 


Litzmannstadt 
Zentrale: Haersiraße 18 Pie: Adolt-Kitor-Sirade 214 
Gegründet 1888 


Kunstleder, Werkstoffe, Futterstoffe 


(die für die Kleinlederwarenfabri- 
kation geeignet und bezugacheinfrei 
sind) jeden Posten laufend zu kaufen 


gesucht, 
Artur Langer 


5—b-Zimmer-Wohnung 


in konfortablem Hause mit Zentral- 
heizung für sofort von kleinerer Fa- 
milie gesucht. Angebote unter 4457 
an die Litzmannstädter Zeitung. 


Lederwarenfabrik, Gera (Thüringen), || fg] Sehon 


Fernruf 114-04 u. 114-05 Tag u. Nacht 


Ruf Sammel-Nr, 


Fahrräder 233-20 


Fahrradteile 


Musikwaren 

Großhandlung 
WILLY HENK Litzmannstadt 
Buschlinie 94 


Chinosol-Creme 


dringtleicht und vollständigin.die Haut 
ein, ethöht Ihre Widarstandskraft, und 
erhält ihr eln glattes, schönes, ge- 
schmeidiges Aussehen. In Apotheken 
und’Drogerien erhältlich: 


CHINOSOL 
1 1 


Gebrauchs- u. Luxushund 
Hovaward 


Die 3 deutschen Horren 


„ . J, 88.90 Uhr 
‚ohne 


alterbenior Abati 
Altor 18 W. 
farbig, Forda 
über „Art 
dos vorzügf 
gr Wang 

Dond. Res, 


die mich 


am dd 
vor dor Gaststätte Molstorhai 
Recht aua dor Droschke 
und molnen Mantel mitgehen lossen, 
werden geboten, denselben In dar 
Luthoratrade 1 Hausmelster 
abzugeben 


Der. 
riets, Grünberg, 
e THS 


SCHROTT UND METALL 


d ama 
4 Metalle 
H 


Jeder Art w. Mon. 
Es holt sofort ab 
Utstosanstädter 
Schrott- und 
Metall -Handel 
Lagerstr. 21/20. 
Rut 17.05 


Ein gut erhaltener 


1'/, bis 2 t großer 
Lastkraftwagen 


zu kaufen gesucht. 
Gefn. Angebote unter 1249 an die L. Ztg. 


in Gaſtſtätten 
und Hotels 


Ligmaunſtädter Altmaterial 


handlung tauft ständig Alteiſen. 
Na Feldstecher 


midt, Str. der 8, Armies 21 8 
VE . gutem Zustande gegen Kassa 
—.— ofort zu. kaufen. gesucht, 

Angebote unter 4474 an dio 

Litzmannstädter Zeitung, 


Laage Papler, alte Maschinen, Fis- Die Beſiherin der Meibertarte) D Jas, WR AAA id 
A, Ditemnonstndt 5 878 004 wird gebeten, die ert a 
Ziothenstraße $41 Ri lich, eingeftedte Kleiderkarſe 
und Reparaturen, Blektro-Uts, Adolt- 1147 858 auf den Namen Marie 


Hitler-Sir, 191, Ruf: 178-12 u. 172-11 


Ichlaf⸗, Wohn, 
und Herrenzimmer 


evti, komplette Wohnungs 
einrichtung, in gutem Bur 
ſtande, fofort zu kaufen ge: 
ſucht. Preisangebote unter 
4479 an die Lg. 


Unsere 
Geschäftsstelle 


Adolf-Hitler-Str. 86 


bleibt ab sofort im Inter. 


bi 


ind 
fait 20 


mi Jarat! Haushallfa 


cht wc? UI dere SE 
neuegPärbabüchlein. Sie erhalten 
Zen De umaonstin Drogerien, Land. 
otheken und einschlägigen Fachgeschäfion 
er auch kostenlos und portofrei von utis selbst: 


Wio os goma 


WILHELM BRAUNS K.-G., Quedlinb: 
Anllinfarbeufahriken Gegründet 1 


osso der ächnolloren und 
bosseren Abfertigung un- 
sorer verehrten Leser 
und Inserenten 


durchgehend 
von 8 bis 18 Uhr 


auf Grund einer, Aus- 
nahme - Bewilligung 


geöffnet 
Litzmannstädter Zeitung 


Anzeigen- Abteilung 


Zu kaufen gesucht 


elektr. Nähmaschinen 
für Wäschekonloktion 
‚Angebote unter Nr. 4308 an die L. Z. 


Textilwaren 


aller Art benötigt größeres 
Einzollandelngoschift in den 
elngeglioderton Ostgebloton go- 
gon Punktschock und sofortige 
Kasse, Es wird Wort auf Dauer- 
verbindung gegeben, 
‚Angebote unter 1938 ap die L. Z. 


Dirks um; 
bernfalls 


Beier 

jeutjchen Voltsliſte, polizeiliche 
SA 

berg, eut 
mitteltarten, 
Gelb, 0 Ga 
lerkarte des 


Jede einzelne Anzeige 


ſoll überſichttich den Leſern 
ur Kenninis gebrant were 
en. Deshalb bemühen mir 
ung, eine mög glei 
mäßige Berteilung der Ane 
zeigen auf alle Ausgaben 
er vorzunehmen. 
Unfere geschätzten Anzeigen: 
tunden werden daher gebes 
ten, von Boriheiften und 
Vorbeſtellungen, 3. B. für die 
Sonnig Aan freind» 
lichſt Abſtand zu nehmen, 
Einen Vorrang haben na 
kürlſch die Familien. und 
Veranſtaltungzanzelgen ſo⸗ 
wie die Geh en Be. 
kauntmachungen, die nicht 
verzögert erſchelnen dürfen, 


Litmannſtädter Zeitung 
Anzeigen ⸗ Abteilung 


tungen 
sonderer Bedeutung für 

prung der körpsilihen 
gen Leistungsläninkeit 
cihin u. Bie-Minerollen. 


stanzen, die 
dienen.’ Gier hat sidh immer wieder 
bestens bewährt zur Belebung dèr 
Schaffanskraft und Stärkung der Nerven. 
Okosa Ist in Apothekan erhältlich. Zu 
sendung dar ausführlichen Broschüre und 
Grailsprob# veran!aßı gegen 24 Pfennig 


ehend abzugeben, ans 
Eirafanzeinel 25810 


mit 


Die L. S. reift mitt 


Auch in Ihönen, deen, Jett 
Done le Kigmaunltäbiee Jellung Die 
tülide Weglelterin Jen, etade bei 
See Mulenihalt lm ging folk Die 
H. A. Ste laufend Über den grohen 
Aufbau im Olten unterrichten, Weben 
‚Sie uns bitte vor Ihrer Übzelje redie 
ihn Ihre neue Mnjhrift bekannt, 

abel benligen Sie am denen nach⸗ 


Ausweis der 


der Helene Sonnen 
eriefte, 13, 2 Nähr⸗ 
2 Klelderkarten, 
RK und Handwer⸗ 
dmund Sonnen. 


erg gestohlen. 


13. Jon anpati nad: 


GG 
W. 


WE 


in der Zeit vom 


dis enigt. 


Vor- und Juname 


et Do, A ame rt and Or 


‚Kein Universolminel, 
sondern ein Planer in 4 Aren 
In Drogarias ali emie ||| 77 Efrale, gegegeeg "` 
Keäftignd und affe pm 
ein Voll- oder Fußbod mit potel ulm. 


‚Dr. Scholl's Badesals 


min 


Dee 
Die chäumende Ca 


d 


Uniform: u. Zivil⸗Maßſchneiderei 


Alfons Beiler 


Lilgmannfadt, Horm-Welel,Stzahe 25, IW, 19, Rut 210-36, 


Sagen Gie uns bitte Beſcheld 


wenn Gie eine Anzelge aufgeben wollen, 
Unler Verlagsbertreter zucht Cie gern all 


Rufnummer 11111 


Es geht anch 


ohue Gilt! 


Parexan 
zum Pflanzenschutz 


Spielplan der Kihmannitädter Filmtheater von bente 


+ Gür Jugendliche erlaubt ++ Gir Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Palası 


15.90, 18.00, 20.30, Jonntago. 18.00 


Unfangsgelten 14.15, 17.00, 20.00 
Das fefleinde und Ipannende 


Dim ber Ui 


3 
Gewitter im Mal“ Sins? der Bavaria 
Aung Spe, Set gp, Venus vor Gericht Marguerite: 3 Cos an 
e e E er LEE ke] dhe Zinsen, get uber gogen Pilzkrankheiten. 


Woten/hau,So nbervorliellung 


Diepungeigeheliunlife 7 


Europa Palladium Duplinal 


Gloria 
e T410 


Deli 
Bald 123 


Sait, EN Erabaufen git, 74 _ Böbinijpe Linte 1% Stllubemittel gegen Erdflöhe, 
1550 1740, 10:0 van 2000 130, 18.80. 1750 480 | 1600, 16.00, 20.0 ı EECH ee, 
2.1 Een ‚ollihrlic 
Weltrekord im E Siergarten Du bijt Dm Haustiere, Vögel und Bienen) 
Seilenlorung geldoen | Sdamerifn* | mein Glüd* | it get 
Roma ‚Sonntage auch Mi Mai 
Heerfraße Ma Dell, Europa zA BUONE I Köngsdelneid;Gtt. a 


18.30, 17.30, 1090 | 


Das Hore der Königin 


Barah Leander 


15.30, 17,30, 19.30 


Am Abend 
auf ber Heide 
eee 


OI 
Hallgarten“ 
Sin Ee 

ie a 


SS] 


E? 


Achtung! 


dr, Boltsbildungsitätte 7 
Í Litzmannſtadt 7 N8.-Reichskrleverbund, Litzwannstadt-Mltte 
D we im Deulſchen Wa IX. Kameradschaft 
x E d (ee i 
ungsappe € 
An Gonnehenb, dem 10. Talt IML um We, RENE ezeiti Artisten /Musikal-Clowns 
im öden Baale tr Pki To d C DROGERIE Kurz Herrliche Tiere von Weltruf 
Anmerkung, e können neu geworbene Kameraden mit- 


E GENSZ 


Komm. Varw, der Firma 


Lndwig Spiess u. Sohn AG. 


Litzmannstadt, Adolf Hitlor-StraBo 107 
itut 108-85 


Meifterhausftrahe M 


gebracht wardon 


Büren -Elefanten - TERN 
SCHWIND, Kom. Kamoradschaftaführer 


wu, 1717175 Preisgekrönte edle Pferde 
eigen 


ERUFFNUNG | LITZMANNSTADT 4% 


Vorverkauf Miialaurapölsihee gott, 
Adolf-Hitlor-Strahe a4, Ruf 170-77 


DER GRÖSSTE 2 ZOO DER WERT A TEISEN N 


Erperimentalportrag: 
Wilhelm Gubiſch, Dresden 


Geheime Mächte und Kräfte“ 
ellfehen, Telepathie, Suggeſtion, 
Wünſchelrute, Eroſteahlen uſto. 


Die Entratſe lung obbulter Vorgange 
mit prabtiſchen “Beijpielen 


Berufskleidung 
Schürzen T r Feen 


art lieferbar. 
H zialreschä ordern Ste Prelsliſte 91 
im Spezialgeschäft D DA, Banken 


A. Schiller ser tc Biete. IE 


Litzmannstadt, Danziger Straße 66, Rut 164-11 


25 


` Win teparieren gehuellgteng 
Schreib- u. Additionsmaschinen 


Buchungs- u. Rechenmaschinen 
Kontroll-Kassen und Waager. 


Reichert & Co. 


Biieomascinen u. Bürobedarf er 
Adolf-Hitler-Straße 175 Ruf 238-32 


Herren⸗Maß⸗Schneiderei 


Julius felter 


RudolfrHeh-Steahe 8 


Eintrittspreis; RM. 0,50 (mit Hörerkarte 0,30 RMN.) 


Karten im Vorgerkauf auf ber KE ber 
Voltoblidungsftätte, Meifterhausftraße 34 und an 
der Abendkaſſe. 


ä 


ä 


ES 


e 


& 


Malerarbeiten 
jeglicher Art 


führt aus Malerwerkatatt 
Artur Wagner, Ludendorffstr. 48 
Rut 171-68 


— 


—ͤ 
KOFFER u FEINLEDERWARENHANDLUNG 
FACHGESCHÄFT 


ADOLF HITLERSTR. 128, 
FERNRUF: 168 - 88. 


Kabarett - Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 19 Uhr 
Im neuen Programm: 


Herren- und Damenschnieider 


Eduard Marks 


uw, Parkettarbeiten bs 


eee 


filo Ossyen Neu wie alt Verlegen, Reparatur mit Zykli- 

D nieren, Abspinen, Abschleifen, Wachsen 

Eden - Dun und Bohnern 7057 

Dolly Parkettlegerei und Reparaturwerkstatt ORPERPFLEGE | 


UNDBEIMSPORT 


YANOLAN 


PUDER — FEITHALTIG 
CHEMERGON — POSEN 


Schreib- und . 
Buchungsmaschinen 


Büromaschinen 

Organisationsmittel 

Büromöbel und Zubehör 
Spezial-Reparatur-Werkstatt 


Ich.8-Böinhalde 


Litzinannsıawı wor, diag ee Uda 


3 Noks Robert Burchard 


Litzmannstadt, Adolt-Hitlor-Straße 40 
Ruf 171-66. 


Damenſchnelderſalon für 
Mäntel, Koſtüme und Pelze 


O. Grunewald 


jest HorſtWeſſel⸗ Straße In, Ruf: 13104. 


Brauereien Gustav Keilich 
ier Litzmannstadt Eisernes Tor 25 Ruf 100-25 


CIECHOMICE Plock 10:25 


EYA E Kristall-Hell Karamel-Malzbier 


ITZHANNSTADT und HMG vorzügliche Fruchtlimonaden u. Tafelwüsser. 
f F e ee 


Das führende Kunstgewerbehnus 


Edith Bäzel, Adolf-Hitler-Str. 78 


Vertretung der #-Porzellan-Manufaktur Allach bei München 
Geschenke in Porzellan, Meißenporzellan, Keramik, Glas, Holz, Metall, Bast, Schmiedeeisen. | 
f 
d 


Uniform- und Zivil-Maßschneiderei 


Berthold Stoltz 


Rudolf-Heß-Straße 7 


fa. Karl Metje 


Frankfurt/M, — Posen — 
Litzmannstadt 


Ernten und führenden 
Spezial-Unternohmen für 


maschinelle 
Parkett-Instandsetzung 
Litzmannstadt, Rut 122-40 
König-Heinrich Str. 18, W. 6 


Aufträge von auswärts 
wordon abonfalls ausgeführt 


22 Handgewebte Tischdecken, "Vorhangstoffe, Möbelstoffe u 


Handgearbeitete Blusen / Papieralben / Kunstgewerblicher Schmuck / Schmiedeeiserne Leuchten 
und Kleinmöbel. Se Handgemalte Lampenschirme, Piper- und ‚Hanfstaengl-Drucke 


c 


Pw. ͤ EECH P UN 


95 


— E 


